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Unvergessliches Wiedersehen 
des Schuljahrgangs 1940 
feierte fröhliches Treffen

Die ehemaligen Schülerinnen und Schüler des Geburtsjahr-
gangs 1940 kamen kürzlich zusammen, um Erinnerungen an 
ihre gemeinsame Schulzeit aufleben zu lassen. Bei bester 
Stimmung verbrachten die Jubilare einen geselligen Abend 
in der Usatalhalle. Alwin Scheibel begrüßte sie alle und trug 
mit seinen Witzen sehr zum Gelingen bei.
Neben kulinarischen Köstlichkeiten standen vor allem das 
gemeinsame Lachen über alte Anekdoten und der Aus-
tausch über die vergangenen Jahrzehnte im Mittelpunkt. 
Dank der hervorragenden Organisation von Krista Hauck 
wurde der Abend zu einem vollen Erfolg. Am Ende waren 
sich alle einig:
Dieses besondere Band der Gemeinschaft soll auch in 
Zukunft gepflegt werden.

Foto Domogalla

� Ober-Mörlen, den 14.08.2026

Niederschrift
der 4. Sitzung der Gemeindevertretung

am Donnerstag, 13.08.2026, 20:00 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus Langenhain-Ziegenberg 

 im Großer Saal.
Zu der für heute einberufenen Sitzung sind erschienen:
Anwesende:
CDU:
Heger, Janis
Brannekämper, Thomas
Enzmann, Rene
Heil, Johannes
Dr. Heil, Matthias
Hosenseidl, Marco
Keller, Maria (ab 20.15 Uhr)
SPD:
Feuerstein, Lucia
Glockengießer, Achim
Glockengießer, Sabine
Kasprzyk, Svenja
Mielke, Theo
Schaller, Sabine
Trier, Christina
Weil, Egon
FWG:
Wölfl, Laura
Häuser, Herbert
Ilge, Kai
Reimann-Luckas, Brunhilde
Scherer, Peter

Leseaktion  

„Lieselotte auf großer Fahrt“
 & 

„Die Geschichte vom Löwen, der nicht
bis 3 zählen konnte“

                                                                          

Wir freuen uns auf euch!

Vorlesen für 

Kindergartenkinder und 

Erstleser
 mit Begleitung

 

Bilderbuchkino

am Mittwoch,

den 2.9.2026

um 16.00 Uhr

im Boni (Kirchplatz 4)

Öffentliche Gemeindebücherei 
St. Remigius Ober-Mörlen

Öffnungszeiten:  Sonntag  11-12 Uhr       Montag  18-19 Uhr       Mittwoch  16-18 Uhr
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5. Verkauf von Ökopunkten
Der Gemeindevorstand beschließt, die gesamte Summe der 
durch die Renaturierung der Usa generierten Ökopunkte 
(159.374 Punkte) über die Ökoagentur der Hessischen Landge-
sellschaft vermitteln und verkaufen zu lassen.
6. Einbau von Duschen im Feuerwehrgerätehaus Ober-
Mörlen
Der Gemeindevorstand stimmt dem Einbau von Duschen im Feu-
erwehrgerätehaus Ober-Mörlen zum Preis von 32.319,91 Euro 
durch die Firma Thomas Fritz Bauelemente zu. Ausreichend 
Haushaltsmittel in Höhe von 16.000 Euro stehen über die Kos-
tenstelle 02130101 (Sachkonto 6161000) und das Budget des 
Teilergebnishaushalts Produktbereich Sicherheit und Ordnung 
zur Verfügung.
7. Ausschreibung Gastronomiefläche im Schloss
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, alle vier Bewerber zur 
Vorstellung ihres Konzepts für den 26.08.2026 einzuladen und 
eine Auswahl zu treffen.
8. Wasserlieferungsvertrag
Die Oberhessische Versorgungsbetriebe AG hat mit Schreiben 
vom 28.07.2026 hinsichtlich des Wasserlieferungsvertrags ange-
kündigt, ab dem 01.09.2026 den Stufenplan von der Stufe 5 
(ausreichende Grundwasserverfügbarkeit) auf die Stufe 6 und 
ab dem 01.10.2026 auf die Stufe 7 bis voraussichtlich Ende des 
Jahres umstellen zu müssen. Damit stehen für die Gemeinde 
Ober-Mörlen weniger Liefermengen bereit. Aktuell wird die 
Gemeinde aufgefordert getätigte Maßnahmen zu erhärten und 
weitere Maßnahmen einzuleiten, da die bisherigen Maßnah-
men nicht zu den notwendigen Reduzierungen geführt haben. 
Konkret fordert die OVAG die rechtlichen Möglichkeiten der 
Gemeinde zu nutzen, um auf die Reduzierung des Wasserver-
brauchs einzuwirken. Diesbezüglich wird noch einmal ein ver-
schärfter Appell in den Ober-Mörler Nachrichten veröffentlicht. 
Sollte auch hierauf keine Verringerung des Wasserverbrauchs 
erfolgen, muss die Ausrufung des Trinkwassernotstands gemäß 
der gemeindlichen „Gefahrenabwehrverordnung Trinkwasser“ 
geprüft werden.
9. AT 9/2026 Regelmäßige Berichterstattung zu Großpro-
jekten
Aktueller Sachstand zu den einzelnen Projekten:
a) Neubau Sport- und Kulturhalle
Das Architekturbüro blfp Planungs GmbH aus Friedberg, Herr 
Dipl. Ing. Andreas Schmitt, wurde mit der Bedarfsplanung und 
Nutzerabstimmung zur Planung der Sport- und Kulturhalle 
beauftragt (Beschluss GVO vom 17.06.2026 - Auftrag noch 
vor den Sommerferien 2026 erteilt. Nach Rücksprache und 
Abstimmung der Bauverwaltung mit dem Büro blfp soll Stand 
heute (13.08.2026) innerhalb der kommenden 2 Wochen mit 
der Umsetzung der Bedarfsplanung und Nutzerabstimmung 
begonnen werden (Verzögerung aufgrund der Urlaubszeit). Für 
die Bearbeitungszeit sind ca. 3-4 Wochen vorgesehen. Danach 
wird der Gemeindevertretung ein entsprechendes Ergebnis vor-
gelegt (Mitte/ Ende September 2026).
b) Neubau einer kommunalen Kita in der Schießhütte
Mit dem neuen Bedarfsplan liegt nun eine neue und belastbare 
Entscheidungsgrundlage für eine Neubewertung der Kinderbe-
treuung vor. Damit besteht die Möglichkeit, den im Jahr 2024 
gefassten Grundsatzbeschluss unter Berücksichtigung der tat-
sächlichen Entwicklung und der aktuellen Prognosen zu über-
prüfen. Aus Sicht des Gemeindevorstands geht es daher nicht 
lediglich um die Frage, wie ein bereits beschlossener Neubau 
umgesetzt werden kann. Vielmehr ist zunächst die grundsätz-
liche Frage zu beantworten, ob angesichts der aktuellen und 
prognostizierten Entwicklung der Kinderzahlen der Neubau einer 
weiteren kommunalen Kindertagesstätte in der Schießhütte wei-
terhin erforderlich und wirtschaftlich vertretbar ist. Eine entspre-
chende Beschlussvorlage mit verschiedenen Handlungsvarian-
ten liegt der Gemeindevertretung zur Beratung in den zustän-
digen Ausschüssen vor. Die aktuelle Bedarfsplanung soll dabei 
die maßgebliche Grundlage für eine sachgerechte, nachhaltige 
und finanziell verantwortbare Entscheidung über die zukünftige 
Ausrichtung der Kinderbetreuung in Ober-Mörlen bilden.
c) Sanierung Sport- und Freizeitgelände (Kunstrasenplatz)
Die Ausschüsse Bau, Verkehr und Umwelt sowie Soziales und 
Gesellschaft haben am Montag, 10.08.26 über das weitere Vor-
gehen bei dem Thema beraten.

B90 / Die Grünen:
Barth, Thorsten
König, Ursula
Vom Gemeindevorstand:
Burk, Gottlieb
Badtke, Christian
Roth, Marco
Selbach, Andrea
Hadelko, Jessica
Schriftführerin:
Foglia, Viktoria
Entschuldigt fehlten:
Frank Dreier, Mika Frey, Jürgen König, Holger Reuß, Joachim 
Reimertshofer, Marcel Epp, Catinca Roth, Stefan Schraub, Anja-
Kristina Frey, Mario Sprengel, Volkler Matthesius
VMdG Janis Heger eröffnet die Sitzung um 20:04 Uhr und 
stellt fest, dass die Einladung zur 4. Sitzung mit Datum vom 
03.08.2026 form- und fristgerecht erfolgt ist.
Mit 22 Mitgliedern der Gemeindevertretung ist die Beschluss-
fähigkeit gegeben.
Abstimmung über vorliegende Tagesordnung:
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
Wahl der stellv. Schriftführerin Viktoria Foglia
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 1 Genehmigung der Niederschrift der 3. Sitzung der 

Gemeindevertretung

Hierzu erfolgen keine Änderungswünsche.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung stimmt der 3. Niederschrift der 
Gemeindevertretung zu.
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 2 Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung einer 

ehrenamtlichen Beigeordneten

Als neues Mitglied des Gemeindevorstands legt Jessica Hadelko 
(CDU) den Amtseid ab und erhält die Ernennungsurkunde.
TOP 3 Berichte aus den Ausschüssen

Brunhilde Reimann-Luckas (FWG) berichtet aus der Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses vom 24.06.2026.
Johannes Heil (CDU) berichtet aus der Sitzung des Ausschusses 
Bau, Verkehr und Umwelt vom 10.08.2026.
Kai Ilge (FWG) berichtet aus den Sitzungen des Ausschusses 
Soziales und Gesellschaft vom 23.06.2026 und 10.08.2026.
TOP 4 Bericht des Ortsbeirates

Der Ortsbeirat hat nicht getagt.
TOP 5 Mitteilungen des Gemeindevorstandes

1. Personalangelegenheit
Der Gemeindevorstand hat die für den Bauhof ausgeschriebene 
Stelle zum 15.07.2026 besetzt.
Weiterhin wurde eine Stelle in der Kindertagesstätte Stern-
schnuppe ab dem 03.08.2026 besetzt.
2. Fördermöglichkeiten
Hinsichtlich der Fördermöglichkeiten von Projekten ist grund-
sätzlich von allen Sachbearbeitern der Förderlotse des Landes 
Hessen zu nutzen.
3. Investitionsoffensive für Hessen
Der Gemeindevorstand hat den Zuwendungsvertrag zur Investi-
tionsoffensive für Hessen mit Anlagen am 23.06.2026 per E-Mail 
erhalten. Der Vertrag wurde ausgefüllt und rechtsverbindlich 
unterschrieben mit den erforderlichen Unterlagen postalisch 
zurückgesandt.
4. Erweiterung Photovoltaikanlage inkl. Speicher DGH Lan-
genhain- Ziegenberg
Der Gemeindevorstand stimmt der Erweiterung der Photovol-
taikanlage inkl. Speicher auf dem Dorfgemeinschaftshaus in 
Langenhain-Ziegenberg von der Firma Elektro Scholl aus Ober-
Mörlen zum Preis von 38.685,76 Euro zu. Ausreichend Haus-
haltsmittel in Höhe von 50.000 Euro stehen über die Kostenstelle 
15760101, Sachkonto 0953010, Investitionsnummer 15760117 
zur Verfügung.
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TOP 7 Antrag der SPD-Fraktion: Errich-
tung einer öffentlichen Hundewiese 
jeweils in Ober-Mörlen und Langen-
hain-Ziegenberg

AT-16/2025

Beschluss:
Der Ausschuss Soziales und Gesellschaft empfiehlt der Gemein-
devertretung folgenden Beschluss zu fassen:
Da die vom Gemeindevorstand für mögliche Hundewiesen 
vorgeschlagenen Flächen ungeeignet sind und die vorgelegte 
Kosteneinschätzung unverhältnismäßig hoch ist, wird auf die 
Einrichtung von je einer Hundewiese in Ober-Mörlen und Lan-
genhain-Ziegenberg z. Z. in dieser Form verzichtet.
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 8 CDU-Antrag: Nachpflanzungen auf 

gemeindlichen Anlagen
AT-18/2025

Beschluss:
Der Ausschuss für Bau, Verkehr und Umwelt empfiehlt der 
Gemeindevertretung folgenden Beschluss zu fassen:
Die Gemeindevertretung beschließt den Gemeindevorstand zu 
beauftragen, für die Standorte mit gemeindlichen Anpflanzun-
gen, die in der vorgelegten Liste mit mangelhaft gekennzeichnet 
sind, einen Bepflanzungsplan zu erstellen. Die Liste soll bedarfs-
gemäß erweitert werden. Die jeweiligen Kosten sind zu ermitteln 
und ein zeitlicher Vorschlag zur Realisierung ist vorzulegen (ggf. 
auch eine Priorisierung der Umsetzung) und für das Haushalts-
jahr 2027 einzuplanen.
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 9 Lückenschluss des Gehwegs in der 

Ludwigstraße
AT-19/2025

Beschluss:
Der Ausschuss für Bau, Verkehr und Umwelt empfiehlt der 
Gemeindevertretung folgenden Beschluss zu fassen:
Die Gemeindevertretung beschließt den Gemeindevorstand zu 
beauftragen, den bereits vorhandenen Gehweg an der privaten 
Grundstücksgrenze in einer Breite von 1,50 m bis zur Usa-Brü-
cke in einer befestigten Ausführung zu bauen.
Der beauftragte Fachplaner möge prüfen, ob auch Parkflächen 
ausgewiesen werden können. Das Planungsergebnis wird mit 
Kostenvergleich zur abschließenden Entscheidung in den BuV 
übergeben.
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 10 Sport- und Freizeitgelände in den 

Mühlwiesen
BV-29/2026

Hierzu erfolgt noch keine Beschlussempfehlung.
Der Antrag verbleibt zur weiteren Beratung in den Ausschüssen.
Beschluss:
Abstimmungsergebnis:� Ohne Abstimmung
TOP 11 4. Änderung der Entwässerungssat-

zung aufgrund Gebührenerhöhung
BV-30/2026

Die Behebung der durch die Kanalbefahrung festgestellten 
Schäden, hohe Investitionen in die Infrastruktur (aktuell Stau-
rauraumkanal Im Kirchfeld), gestiegene Betriebskosten und ein 
vorhandenes Defizit aus den vergangenen Jahren führen dazu, 
dass eine Gebührenerhöhung gemäß der als Anlage beigefüg-
ten Gebührenkalkulation notwendig ist. Die aktuellen Entwäs-
serungsgebühren (0,46 Euro pro m² / 2,40 Euro pro m³) gelten 
seit 01.01.2024.
Dr. Mathias Heil (CDU) beantragt den Verweis an den Haupt- und 
Finanzausschuss.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung stimmt dem Verweis der 4. Änderung 
der Entwässerungssatzung und der vorliegenden Gebührenkal-
kulation in den Haupt- und Finanzausschuss zu.
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 12 6. Änderung der Wasserversorgungs-

satzung aufgrund Gebührenerhö-
hung

BV-31/2026

Hohe Investitionen in die Infrastruktur der Wasserversorgung, 
gestiegene Betriebskosten und ein vorhandenes Defizit aus den 
vergangenen Jahren führen dazu, dass eine Gebührenerhöhung 
gemäß der als Anlage beigefügten Gebührenkalkulation not-
wendig ist.

d) Neubau des Bolzplatzes Langenhain-Ziegenberg
Die vollständigen Unterlagen für das Projektvorhaben wurden 
Leader bis zum Abgabetermin (29.07.2026) eingereicht. Die Prä-
sentation des Projektes ist in der nächsten LEADER-Beirats-
sitzung vorgesehen. Erst danach wird über die Förderfähigkeit 
des Projektes entschieden. Damit Kinder und Jugendliche den 
Bolzplatz aber möglichst bald wieder nutzen können, hat die 
Gemeinde kurzfristig gehandelt. Herr Roger Möckel, Ortsland-
wirt aus Langenhain-Ziegenberg, hat die vorbereitenden Arbei-
ten übernommen. Sobald die Witterung es zulässt, wird er den 
Platz mit Grassamen einsäen. Anschließend benötigt die neue 
Grasnarbe etwas Zeit zum Anwachsen, bevor der Bolzplatz wie-
der uneingeschränkt genutzt werden kann.
e) Neubau eines Spielplatzes im Baugebiet Schießhütte
Die Vorlage der PBG-Landschaftsarchitekten ist angemahnt. Es 
wird noch etwa 2-3 Wochen dauern.
10. Neue integrative Kita
Die Übergabe der Kita fand am 16.07.26 mit Begehung der 
Räumlichkeiten statt. Endabnahme war am 30.07.26. Die Kita 
hat ihre Arbeit am 03.08.26 mit etwa 20 Kindern in der Einge-
wöhnungsphase aufgenommen. Die Aufnahme der nächsten 
Kinder folgt im September und Oktober. Um die zu erwartende 
Verkehrssituation bei Eröffnung der Kita zu ordnen und zu beob-
achten wurde an den ersten Tagen die Präsenz der Ortspolizei 
verstärkt. Auf dem Gelände, auf der Straße und am Parkplatz 
bei der Feuerwehr wurden Parkmöglichkeiten für Kurzzeitparken 
ermöglicht. Die Verkehrssituation an den ersten Tagen gestaltete 
sich nach meinem Kenntnisstand ruhig. Zur weiteren Beruhigung 
wird eine Geschwindigkeitstafel (30 km/h) aufgehängt.
11. Stauraumkanal - Kirchfeld
Aktueller Sachstand: Bauzäune sind gestellt. Die Zufahrtswege 
für die Anlieferung von Baumaterial und für die Abfuhr der Erde 
sind gerade hinsichtlich der Sperrung auf der B275 mit dem 
Ordnungsamt abgestimmt.
12. Neue Geschwindigkeitstafeln (3)
Sie wurden in dieser Woche aufgehängt und sollen während der 
Umleitungsphase zur Verkehrsberuhigung in Elisabethenstraße, 
Weinstraße, Jahnstraße, Kapellenweg Richtung Sportplatz, Dr. 
Werner-Stoll-Straße (Sicherung der neuen Kita), Hauptstraße 
eingesetzt werden.
13. Einrichten eines Jugendbeirates
Auf Empfehlung des Ausschusses Gesellschaft und Soziales vom 
23.06.26 zum Antrag 10/2026 hat der GVO die Vereine mit Jugend-
abteilungen am 30.07.2026 in einem Schreiben über die Intention 
eines Jugendbeirats informiert und um Unterstützung gebeten. Ein 
weiterer Aufruf erfolgte am 07. und 14.08.26 in den OMN.
TOP 6 CDU-Antrag: Alternative Wegefüh-

rung des Radweges R6
AT-13/2025

Beschluss:
Der Ausschuss für Bau, Verkehr und Umwelt empfiehlt der 
Gemeindevertretung folgenden Beschluss zu fassen:
Die Gemeindevertretung beschließt, die im Haushaltsplan 2026 
eingestellten und derzeit gesperrten Mittel für das Projekt „Pla-
nung u. Förderantrag bestehender Radweg R6 „An den Stein-
wiesen“ unter der Investitionsnummer 12630155 in Höhe von 
50.000 Euro für die Asphaltierung des Lückenschlusses freizu-
geben. Der jetzige Schotterweg wird asphaltiert. Hierbei handelt 
es sich nicht um einen grundhaften Ausbau, sondern lediglich 
um eine Deckenerneuerung (ca. 6 cm dicke Ausgleichsschicht 
Asphalt sowie eine 4 cm dicke Asphaltdeckschicht).
Die darüber hinaus notwendigen finanziellen Mittel in Höhe von 
ca. 115.000 Euro werden über das Budget des Teilfinanzhaus-
halts Straßen zur Verfügung gestellt, da die unter der Investiti-
onsnummer 12630167 (Elisabethenstr., Ausführung in Asphalt) 
eingestellten Mittel in Höhe von 180.000 € im Jahr 2026 nicht 
für den vorgesehenen Zweck verwendet werden können (Umlei-
tungsstrecke für innerörtliche Sanierung Bundesstraße).
Dr. Matthias Heil (CDU) nimmt zustimmend Stellung. Peter Sche-
rer (FWG) spricht sich gegen den Beschluss aus. Theo Mielke 
(SPD) zeigt sich noch unentschlossen. Nach weiteren Apellen 
für die Annahme der Beschlussempfehlung des Ausschusses 
beantragt Theo Mielke (SPD) eine Sitzungsunterbrechung.
Die Sitzung wird von 20:57 Uhr bis 21.07 Uhr unterbrochen.
Nach Klärung einiger Sachfragen, kommt es zu folgendem 
Abstimmungsergebnis.
Abstimmungsergebnis:� Ja-Stimmen: 17
Enthaltungen:� 5
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Beschluss:
1. Die Gemeindevertretung nimmt den Kindergartenbedarfs-

plan des Wetteraukreises zur Kenntnis.
2. Der Kindergartenbedarfsplan wird zur eingehenden Bera-

tung an den Ausschuss für Gesellschaft und Soziales sowie 
den Haupt- und Finanzausschuss überwiesen.

3. Die Ausschüsse werden beauftragt, auf Grundlage des 
Bedarfsplans die Vor- und Nachteile der dargestellten 
Handlungsoptionen zu bewerten und der Gemeindevertre-
tung eine Empfehlung für eine Grundsatzentscheidung über 
die zukünftige Ausrichtung der Kinderbetreuung in Ober-
Mörlen vorzulegen. Hierbei ist insbesondere zu bewerten, 
ob der Neubau einer weiteren kommunalen Kindertages-
stätte erforderlich und wirtschaftlich sinnvoll ist oder ob 
der Betreuungsbedarf durch alternative Betreuungsmodelle 
gedeckt werden kann.

Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 14 Gemeindepfleger/in BV-33/2026

Das erfolgreiche Projekt Gemeindepflegerin in Ober-Mörlen 
wird seit 2024 durch das Land Hessen (jährlich 25.000 €) und 
den Wetteraukreis (7.700 €) bezuschusst. Nach einer Mitteilung 
der Kreisverwaltung vom 30.06.26 wird das Förderprogramm 
„Gemeindepflegerinnen und Gemeindepfleger“ um ein Jahr ver-
längert. Auch der Wetteraukreis wird die Förderung fortführen.
Der Gemeindevorstand beabsichtigt entsprechende Anträge 
für das Folgejahr 2027 zu stellen. Von Seiten des Landes ist 
eine generelle Fortführung der Förderung für das Projekt auch 
für die Folgejahre angekündigt. Die Fördersystematik soll aber 
überarbeitet werden. Nähere Fakten sind noch nicht bekannt.
Grundsätzlich also auch unabhängig der weiteren Förderung 
der Maßnahme spricht sich der Gemeindevorstand für die Bei-
behaltung der Stelle aus und empfiehlt, die Maßnahme auch in 
den folgenden Jahren weiterzuführen. Dies wird auch aus der 
positiven Erfahrung der letzten Jahre wie folgt begründet:
Die Einrichtung einer Stelle für die Gemeindepflege ist unab-
hängig von einer möglichen Landesförderung eine zukunftswei-
sende Investition in die kommunale Daseinsvorsorge.
Der demografische Wandel führt zu einer stetig wachsenden 
Zahl älterer Menschen mit komplexen gesundheitlichen und 
sozialen Unterstützungsbedarfen. Gleichzeitig nehmen die 
Herausforderungen in der ambulanten medizinischen und pfle-
gerischen Versorgung sowie die Belastung pflegender Angehö-
riger kontinuierlich zu. Um diesen Entwicklungen frühzeitig zu 
begegnen, bedarf es einer kommunalen Ansprechperson, die 
Hilfebedarfe rechtzeitig erkennt, Betroffene individuell berät und 
bestehende Unterstützungsangebote koordiniert.
Gemeindepflegerinnen und Gemeindepfleger leisten einen 
wesentlichen Beitrag zur Prävention.
Sie unterstützen ältere Menschen dabei, möglichst lange selbst-
bestimmt in ihrer vertrauten häuslichen Umgebung zu leben, 
fördern die soziale Teilhabe und vermitteln bedarfsgerecht an 
medizinische, pflegerische und soziale Angebote. Hierdurch 
können Versorgungslücken geschlossen, unnötige Kranken-
hausaufenthalte sowie ein frühzeitiger Eintritt von Pflegebedürf-
tigkeit vermieden oder hinausgezögert werden.
Die Stelle ergänzt bestehende Beratungs- und Unterstützungs-
angebote, ohne diese zu ersetzen.
Vielmehr werden vorhandene Strukturen vernetzt, Doppelarbeit 
vermieden und eine koordinierte Versorgung der Bürgerinnen 
und Bürger gefördert. Insbesondere für ältere Menschen und 
ihre Angehörigen entsteht eine niedrigschwellige Anlaufstelle, 
die Orientierung bietet und den Zugang zu bestehenden Hilfe-
systemen erleichtert.
Auch wenn eine Landesförderung nicht oder nicht dauerhaft 
zur Verfügung steht, bleibt der Bedarf an einer kommunalen 
Gemeindepflege bestehen. Die mit der Stelle verbundenen 
präventiven und koordinierenden Aufgaben tragen langfristig 
dazu bei, Folgekosten durch vermeidbare Pflegebedürftigkeit, 
Krankenhausaufenthalte oder Versorgungslücken zu reduzieren. 
Gleichzeitig stärkt die Gemeinde ihre Attraktivität als lebenswer-
ter Wohnort für ältere Menschen und übernimmt Verantwortung 
für eine bedarfsgerechte soziale Infrastruktur.
Aus Sicht des Gemeindevorstandes ist die Einrichtung der Stelle 
daher fachlich geboten und im Interesse einer nachhaltigen 
kommunalen Entwicklung sinnvoll.

Die aktuelle Wassergebühr (3,70 Euro Euro pro m³ netto, 
3,96 Euro brutto bei 7 % Umsatzsteuer) gilt seit 01.01.2024
Marco Hosenseidl (CDU) beantragt den Verweis an den Haupt 
und Finanzausschuss.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung stimmt dem Verweis er 6. Änderung 
der Wasserversorgungssatzung und der vorliegenden Gebüh-
renkalkulation in den Haupt- und Finanzausschuss zu.
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 13 Beratung des Kita-Bedarfsplans und 

weiteres Vorgehen zur Sicherstellung 
des Betreuungsangebots

BV-32/2026

Die Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplans für die 
Gemeinde Ober-Mörlen wurde gemeinsam mit dem Wetter-
aukreis erarbeitet. Der Entwurf wurde am 17.06.2026 mit dem 
Wetteraukreis beraten. Nach Übermittlung der noch fehlenden 
Daten durch die Gemeindeverwaltung am 07.07.2026 hat der 
Wetteraukreis den endgültigen Bedarfsplan erstellt und der 
Gemeinde am 15.07.2026 übermittelt.
Der Gemeindevorstand hat den Bedarfsplan in seiner Sitzung 
am 22.07.2026 zur Kenntnis genommen. Die Ergebnisse wur-
den den Mitgliedern der Gemeindevertretung am 22.07.2026 
per E-Mail zur Verfügung gestellt.
Mit dem vorliegenden Bedarfsplan liegt jetzt eine aktuelle und 
belastbare Grundlage für die zukünftige Entwicklung der Kin-
derbetreuung in Ober-Mörlen vor.
Begründung
Die Gemeinde Ober-Mörlen steht vor einer richtungsweisen-
den Entscheidung für ihre zukünftige Kinderbetreuung. In den 
vergangenen Jahren wurde mehrfach über den Neubau einer 
weiteren kommunalen Kindertagesstätte diskutiert. Mit dem nun 
vorliegenden Bedarfsplan besteht die Möglichkeit, diese Ent-
scheidung auf Grundlage aktueller Prognosen und tatsächlicher 
Bedarfe zu treffen. Ein Neubau einer viergruppigen Kindertages-
stätte stellt eine Investition in Millionenhöhe dar und bindet die 
Gemeinde dauerhaft durch erhebliche Personal-, Betriebs- und 
Unterhaltungskosten.
Gleichzeitig würde eine neue Einrichtung die Betreuungsland-
schaft nachhaltig verändern. Sollte sich langfristig ein Über-
angebot an Betreuungsplätzen ergeben, wäre auch über die 
Aufgabe bestehender Einrichtungen nachzudenken.
Ebenso ist zu prüfen, ob der prognostizierte Bedarf durch 
alternative Betreuungsangebote wirtschaftlicher und flexibler 
gedeckt werden kann. Hierzu gehören insbesondere die Ein-
richtung eines Naturkindergartens, die Stärkung der Kinder-
tagespflege für Kinder unter drei Jahren sowie eine verstärkte 
interkommunale Zusammenarbeit mit benachbarten Kommunen, 
die freie Betreuungskapazitäten vorhalten.
Der Gemeindevorstand empfiehlt daher, die politischen Bera-
tungen nicht auf die Frage einzelner Betreuungsformen zu 
beschränken, sondern zunächst eine Grundsatzentscheidung 
darüber vorzubereiten, ob Ober-Mörlen künftig den Weg eines 
weiteren kommunalen Kita-Neubaus gehen oder den zusätz-
lichen Betreuungsbedarf durch alternative Modelle decken 
möchte.
Im Rahmen der Ausschussberatungen sollen insbesondere fol-
gende Handlungsoptionen bewertet werden:
Variante 1 - Neubau einer kommunalen Kindertagesstätte
Errichtung einer viergruppigen kommunalen Kindertagesstätte 
auf dem Grundstück im Baugebiet „Schießhütte“. Sollte sich 
langfristig ein Überangebot an Betreuungsplätzen ergeben, 
ist perspektivisch die Aufgabe der bestehenden kommunalen 
Kindertagesstätte mit anschließender Vermarktung des Grund-
stücks zu prüfen.
Variante 2 - Ausbau alternativer Betreuungsangebote
Deckung des zusätzlichen Bedarfs durch einen Naturkinder-
garten in Verbindung mit dem bestehenden Angebot der Kin-
dertagespflege für Kinder unter drei Jahren. Die vorhandenen 
Einrichtungen bleiben unverändert bestehen.
Variante 3 - Interkommunale Zusammenarbeit
Abdeckung eines eventuell entstehenden zusätzlichen Betreu-
ungsbedarfs durch die Nutzung freier Platzkapazitäten in Nach-
barkommunen.
Ziel der Beratungen ist die Vorbereitung einer politischen Grund-
satzentscheidung über die zukünftige Struktur der Kinderbetreu-
ung in Ober-Mörlen unter Berücksichtigung der pädagogischen 
Qualität, der finanziellen Auswirkungen sowie der langfristigen 
demografischen Entwicklung.
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TOP 18 SPD-Antrag Maßnahmenkatalog zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit 
und Parksituation

AT-17/2026

Die angespannte Parksituation in den Nebenstraßen, ortsfrem-
der Ausweichverkehr abseits der B 275 sowie zu schnell fah-
rende Fahrzeuge auf der Hauptstraße sind zunehmende Prob-
leme in Ober-Mörlen und Langenhain-Ziegenberg. Sie belasten 
die Bürgerinnen und Bürger durch Lärm und gefährden die Ver-
kehrssicherheit. Durch die Erschließung des 3. Bauabschnitts in 
der Schießhütte muss mit noch deutlich mehr Fahrzeugen in der 
Gemeinde gerechnet werden. Die bisherigen Verkehrsschauen 
mit der Polizei waren hierbei in der Vergangenheit kaum hilfreich.
Konkrete Maßnahmen können folgende Punkte umfassen
•	 Regelmäßige Befahrungen der Nebenstraßen mit Ord-

nungsamt und Feuerwehr, damit Rettungswege frei bleiben
•	 Nachbesserung der Stellplatzsatzung, um die Ablösung 

von Kfz-Stellplätzen durch Fahrradstellplätze zu begrenzen
•	 Kurzzeitparkplätze an Orten mit vielen ortsfremden Dau-

erparkern
•	 Organisation von mobilen Geschwindigkeitsmessanlagen
•	 Zusätzliche Blumenkästen in Nebenstraßen zur Senkung 

der Durchfahrtsgeschwindigkeit
•	 Schwerpunkttage zur Verkehrssicherung mit Ordnungsamt 

und Polizei
•	 Bauliche Verbesserungen der Verkehrsführung, etwa an 

der Ecke Hauptstraße/Am Pfingstborn in Langenhain-Zie-
genberg

•	 Nachzeichnung und Überprüfung von Sperrmarkierungen 
(Beispiel Ecke Hauptstraße/Neuer Weg in Langhain-Zie-
genberg)

•	 Vermehrte Verkehrskontrollen auf Feldwegen (am Wochen-
ende)

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand wird beauftragt einen Maßnahmenkata-
log zur Verbesserung der Verkehrssituation in Ober-Mörlen und 
Langenhain-Ziegenberg zu erstellen und der Gemeindevertre-
tung vorzulegen. Notwendige Mittel sollen im kommenden Haus-
halt vorgesehen werden. Notwendige Satzungsänderungen sol-
len vom Gemeindevorstand vorbereitet und beantragt werden.
Beschluss:
Nach eingehender Diskussion wird folgender Beschluss gefasst:
Der Gemeindevorstand wird beauftragt einen Maßnahmenkata-
log zur Verbesserung der Verkehrssituation in Ober-Mörlen und 
Langenhain-Ziegenberg zu erstellen und der Gemeindevertre-
tung vorzulegen.
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 19 Antrag der FWG-Fraktion zur Verlei-

hung der Ehrenbezeichnung „Ehren-
Ortsgerichtsschöffin“ an Frau Ilona 
Nadler

AT-18/2026

Als Form der Anerkennung sehen die HGO und die Hauptsat-
zung der Gemeinde Ober-Mörlen die Verleihung von Ehrenbe-
zeichnungen für Personen vor, die insgesamt mindestens 20 
Jahre ein Mandat oder Amt in der Gemeinde ausgeübt haben.
Frau Ilona Nadler war über einen Zeitraum von 30 Jahren als 
Schöffin des Ortsgerichts Ober-Mörlen und damit als Ehrenbe-
amtin tätig. Während dieser langjährigen ehrenamtlichen Tätig-
keit hat sie das Ortsgericht mit großem Verantwortungsbewusst-
sein, Zuverlässigkeit und persönlichem Engagement unterstützt. 
Mit ihrer jahrzehntelangen Mitarbeit hat sie einen wertvollen 
Beitrag zur Wahrnehmung der Aufgaben des Ortsgerichts und 
damit zum Gemeinwohl der Gemeinde Ober-Mörlen geleistet.
Mit der Verleihung der Ehrenbezeichnung soll dieses außerge-
wöhnliche und langjährige ehrenamtliche Engagement in ange-
messener Weise gewürdigt werden.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt gemäß § 28 Abs. 2 sowie 
§ 51 Nr. 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in Verbin-
dung mit § 8 Abs. 2 der Hauptsatzung der Gemeinde Ober-
Mörlen, Frau Ilona Nadler aufgrund ihrer 30-jährigen Tätigkeit als 
Schöffin des Ortsgerichts Ober-Mörlen die Ehrenbezeichnung 
„Ehren-Ortsgerichtsschöffin“ zu verleihen.
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür

Die halbe Stelle belastet den Gemeindehaushalt derzeit im 
Jahr mit etwa 35.000 € abzüglich der genannten Förderung von 
32.700 €.
Da unsere Gemeindepflegerin aus Altersgründen und wegen 
Auslaufen des Vertrags zum Jahresende gekündigt hat, müsste 
die Stelle für das kommende Jahr neu ausgeschrieben werden.
Die Aussicht auf eine unbefristete Stelle könnte den geeigneten 
Bewerberkreis zudem deutlich erweitern.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt,
1. Die Stelle für eine Gemeindepflegerin/einen Gemeindepfle-

ger auch ohne feste Förderzusage mit einer halben A10-
Stelle fest in den Stellenplan zu etablieren.

2. Der Gemeindevorstand wird beauftragt,
• die Möglichkeiten der Förderung der Maßnahme durch 

das Land Hessen und den Wetteraukreis in 2027 und 
ggf. in den Folgejahren zu nutzen.

• die organisatorischen und personellen Voraussetzungen 
für die Einrichtung zu schaffen

Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 15 Antrag von CDU und SPD: Antrag zur 

Errichtung einer zweiten Gemeinde-
Kindertagesstätte

AT-7/2023

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindever-
tretung den Antrag AT-7/2023 von CDU und SPD, sowie den 
dazugehörigen Änderungsantrag von Bürgermeisterin Pau-
lenz abzulehnen, da ein konkurrierender Antrag (AT-9/2025) 
beschlossen ist.
Abstimmungsergebnis:� Einstimmig dafür
TOP 16 Prüfantrag der FWG-Fraktion zur 

Einführung einer intelligenten Stra-
ßenzustandserfassung (KI-basierte 
Schadenserkennung, Priorisierung 
und Behebung)

AT-10/2025

Der Gemeindevorstand hat die Möglichkeit einer KI-basierten 
Erfassung und Analyse der Straßenschäden durch kommunale 
Fahrzeuge geprüft und entsprechende anwendungsfreundliche 
Angebote mit vergleichbarem Resultat eingeholt.
Fa. Edgital GmbH, Essen
- Angebot vom 12.06.26 pro Jahr� 4.465,00.€ (Netto)
Fa. Vialytics GmbH, Stuttgart
- Angebot vom 02.06.26 pro Jahr� 8.114,00 € (Netto)
Nach Einschätzung der Verwaltung ist die Anschaffung eines 
SMART Roads Basispakets für die Erfassung von Straßenschä-
den grundsätzlich hilfreich. Akute Schäden oder Schlaglöcher, 
die nach einer Frostperiode auftreten, werden in der Regel aber 
auch weiterhin beim Befahren der Straße bemerkt oder über 
den Schadensmelder der Verwaltung gemeldet. Diese Schäden 
werden in der Regel dann auch zeitnah behoben. Dabei wird 
eine Erneuerung einer Straße auch weiterhin in Absprache mit 
den Anwohnern entschieden.
Fazit: Eine feine Sache, aber für die Verwendung in der Größen-
ordnung von OM letztlich nicht rentabel. Die Folgekosten (wie 
z. B. Personal) sind in den Angeboten nicht enthalten.
Die Mitteilung des Gemeindevorstandes wurde zur Kenntnis 
genommen. Es erfolgen keine weiteren Maßnahmen.
Beschluss:
Abstimmungsergebnis:� Ohne Abstimmung
TOP 17 Änderung der Hauptsatzung der 

Gemeinde sowie die Geschäftsord-
nung der Gemeindevertretung/Aus-
schüsse in Ober- Mörlen

AT-12/2025

Hierzu erfolgt noch keine Beschlussempfehlung.
Der Antrag verbleibt weiterhin zur abschließenden Beratung im 
Haupt- und Finanzausschuss.
Beschluss:
Abstimmungsergebnis:� Ohne Abstimmung
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Der Gemeindevorstand hat darauf umgehend reagiert, die 
Bevölkerung über die OMN informiert und die Trinkwasser-
ampel auf Gelb gestellt. Mit einem weiteren Schreiben vom 
28.07.2026 hat die OVAG die Kommunen über die konkret 
bevorstehende Kürzung der Liefermengen informiert.

2. Mit welchen Einschränkungen ist bei einer reduzierten Lie-
ferung durch die OVAG zu rechnen? Die reduzierte Liefe-
rung bedeutet, dass die gemeindeeigenen Brunnen noch 
stärker als bisher in Anspruch genommen werden müssen. 
Gleichzeitig sind auch die Fördermengen unserer eigenen 
Anlagen aufgrund der anhaltenden Trockenheit zurückge-
gangen. Die Versorgungssicherheit kann daher nur gewähr-
leistet werden, wenn der Trinkwasserverbrauch jetzt deut-
lich reduziert wird. Es ist deshalb zwingend erforderlich, 
auf jede nicht notwendige Verwendung von Trinkwasser 
zu verzichten.
Insbesondere muss auf die Garten- und Rasenbewässe-
rung sowie auf das Befüllen von Pools vollständig verzichtet 
werden. Der Gemeindevorstand berät bereits darüber, die 
Trinkwasserampel auf Rot zu stellen und damit den Trink-
wassernotstand auszurufen. Wir wollen zunächst noch ein-
mal daraufsetzen, dass die eindringlichen Appelle an die 
Bevölkerung Wirkung zeigen. Sollte dies nicht ausreichen, 
müssen in Anlehnung an unsere „Gefahrenabwehrverord-
nung der Gemeinde Ober-Mörlen über die Einschränkung 
des Trinkwasserverbrauchs bei Notständen in der Wasser-
versorgung“ als nächster Schritt verbindliche Einschrän-
kungen und entsprechende ordnungsrechtliche Maßnah-
men geprüft und umgesetzt werden. Die derzeitige Situa-
tion ist zu ernst, um den Trinkwasserverbrauch weiterhin 
wie gewohnt fortzusetzen.

3. Wann wird der neue Tiefbrunnen am Aitzenbach in Betrieb 
gehen? Die Inbetriebnahme des neuen Tiefbrunnens hat 
sich aufgrund von Planungsschwierigkeiten in diesem 
Jahr verzögert. Nach derzeitiger Einschätzung ist eine 
Inbetriebnahme voraussichtlich im Jahr 2027 möglich. Der 
neue Tiefbrunnen ist ein wichtiger Baustein zur langfristigen 
Sicherung der gemeindlichen Wasserversorgung. Er kann 
allerdings die aktuelle Problematik nicht kurzfristig lösen.

4. Wie beeinflusst die aktuelle Trockenheit die derzeitige För-
dermenge in den gemeindeeigenen Brunnen? Die anhal-
tende Trockenheit wirkt sich unmittelbar auf die Förder-
mengen aus. Bei allen gemeindeeigenen Anlagen sind die 
Fördermengen zurückgegangen. Gleichzeitig befinden 
sich die Brunnen und Quellen bereits weitgehend an der 
technisch bzw. wasserwirtschaftlich möglichen maximalen 
Förderleistung. Es bestehen damit derzeit kaum zusätzliche 
Reserven auf Seiten der Eigenversorgung. Umso wichtiger 
ist es, dass die verfügbare Wassermenge nicht durch ver-
meidbaren Verbrauch zusätzlich belastet wird.
Der Gemeindevorstand appelliert daher nochmals eindring-
lich an alle Bürgerinnen und Bürger: Trinkwasser ist derzeit 
keine unbegrenzt verfügbare Ressource. Jeder eingesparte 
Liter hilft, die Versorgung unserer Gemeinde zu sichern.

TOP 22 SPD-Anfrage zum Stand des regiona-
len Flächennutzungsplans

AF-13/2026

Der regionale Flächennutzungsplan (RegFnp) ist die Grundlage 
für die Flächenentwicklung hessischer Kommunen. Derzeit wird 
ein neuer RegFnp erstellt, der Ende 2025 offengelegt wurde und 
zu der die Gemeinde Ober-Mörlen eine Stellungnahme abgege-
ben hatte. Die Bearbeitung der Stellungnahmen ist in diesem 
Jahr geplant. Die Stellungnahme der Gemeinde Ober-Mörlen 
beinhaltete die Entwicklung eines Gewerbegebiets an der B275 
in Richtung der Autobahnauffahrt in südlicher Richtung. Daher 
ist der neue RegFnp relevant für die Umsetzung einer neuen 
Sport- und Kulturhalle, sowie die Möglichkeit zur Ansiedlung 
eines Nahversorgers am Ortseingang.
Liegt dem Gemeindevorstand bereits ein aktueller Stand zur 
damaligen Stellungnahme vor und wie sieht diese aus?
Wenn nein:
1. Hat der Gemeindevorstand einen aktuellen Stand zur Bear-

beitung der Stellungnahme angefragt?
2. Ist die Gemeindeverwaltung in die RegFnp Werkstatt ein-

gebunden?
3. Wann ist mit einer Bearbeitung der Stellungnahme zu rech-

nen?

TOP 20 B90/DIE GRÜNEN Anfrage zur Nut-
zung von Trinkwasser für private 
Pools

AF-11/2026

Der Klimawandel ist nicht mehr zu leugnen und lässt uns durch 
Hitze und langanhaltende Trockenheit die Folgen ganz konkret 
am eigenen Leib, in Gärten, Feldern und allgemein in der Natur 
erfahren. Die Trinkwasserampel steht auf „gelb“. Dort heißt 
es „Verzichten Sie möglichst auf das Befüllen privater Pools, 
Schwimmbecken und größerer Wasserspeicher.“
Deswegen bittet die Fraktion Bündnis´90/DIE GRÜNEN um die 
Beantwortung folgender Fragen:
•	 Wie viele private Pools gibt es in Ober-Mörlen?
•	 Wieviel Trinkwasser wird pro Jahr in diese Pools einge-

speist?
Bitte falls keine ausreichend genauen Angaben möglich sind, 
um eine Hochrechnung / Schätzung unter Angabe der zugrunde 
liegenden Annahmen.
Die Anfrage der Fraktion B90/Die Grünen wird wie folgt beant-
wortet: Eine belastbare Zahl über die in Ober-Mörlen vorhan-
denen privaten Pools und den dafür jährlich eingesetzten Trink-
wasserverbrauch liegt der Gemeinde nicht vor und kann auch 
nicht seriös ermittelt werden. Nach der Hessischen Bauordnung 
(HBO) sind Wasserbecken bis 100 m³ Rauminhalt und bis 2 m 
Tiefe baugenehmigungsfrei und gegenüber der Gemeinde nicht 
anzeigepflichtig. Dies gilt insbesondere auch für temporäre Auf-
stellpools. Eine vollständige Erfassung des Bestandes ist daher 
rechtlich und tatsächlich nicht möglich. Die Gemeinde weist die 
Bürgerinnen und Bürger ausdrücklich darauf hin, PoolBefüllun-
gen anzumelden.
Davon machen nach den Erfahrungen der Verwaltung regelmä-
ßig etwa 15 Bürger Gebrauch - im Wesentlichen immer diesel-
ben, die sich hier zuverlässig und rücksichtsvoll verhalten.
Andere Befüllungen werden teilweise gar nicht oder erst nach-
träglich gemeldet. Eine solche freiwillige Meldung kann daher 
keinesfalls als Grundlage für eine belastbare Hochrechnung 
dienen. Auch eine Auswertung von Luftbildern wäre nicht aus-
sagekräftig, da insbesondere Aufstellpools je nach Zeitpunkt 
der Aufnahme nicht erkennbar sind und daraus weder Größe 
noch Befüllungsmenge abgeleitet werden können. Eine seriöse 
Hochrechnung des Trinkwasserverbrauchs für private Pools ist 
deshalb nicht möglich. Jede konkrete Zahl wäre letztlich eine 
spekulative Schätzung. Unabhängig davon nimmt der Gemein-
devorstand die angespannte Situation der Trinkwasserversor-
gung ernst. Die Einstufung der Trinkwasserampel auf „Gelb“ und 
die Empfehlung, möglichst auf das Befüllen privater Pools zu 
verzichten, sind klare Signale. Hier ist vor allem Eigenverantwor-
tung gefragt: Die Gemeinde kann appellieren und informieren 
- kontrollieren kann sie den privaten Wasserverbrauch aufgrund 
der geltenden Rechtslage nicht.
TOP 21 SPD-Anfrage zur Wasserversorgung AF-12/2026

Laut aktuellen Berichten kürzt die OVAG, aufgrund des trocke-
nen Wetters und dem anhaltend hohen Wasserverbrauch die 
Trinkwasserlieferung im Wetteraukreis. In absehbarer Zeit wird 
der 3. Bauabschnitt in der Schießhütte fertig gestellt und es 
wurde diesbezüglich ein neuer Tiefbrunnen gefordert.
Fragen:
1. Sind wir von der OVAG-Kürzungsmaßnahme betroffen und 

informiert worden?
2. Mit welchen Einschränkungen ist bei einer reduzierten Lie-

ferung durch die OVAG zu rechnen?
3. Wann wird der neue Tiefbrunnen an der Aitzenbach in 

Betrieb gehen?
4. Wie beeinflusst die aktuelle Trockenheit die derzeitige För-

dermenge in den gemeindeeigenen Brunnen?

Die Anfrage der SPD-Fraktion wird wie folgt beantwortet:
1. Sind wir von der OVAG-Kürzungsmaßnahme betroffen und 

informiert worden? Ja. Von der angekündigten Reduzierung 
der Trinkwasserlieferung sind grundsätzlich alle Kommunen 
im Einzugsbereich der OVAG betroffen. Die OVAG hat die 
Kommunen erstmals am 26.06.2026 auf die erforderlichen 
Maßnahmen zur Reduzierung des Trinkwasserverbrauchs 
hingewiesen. 
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Nachdem der Bürgermeister erläutert hatte, dass eine neu ein-
gestellte Mitarbeiterin bzw. ein neu eingestellter Mitarbeiter aus 
seiner Sicht, die von der FWG angedachten Aufgaben überneh-
men könne und er dieser Ansatz zunächst erproben wolle, hat 
die FWG-Fraktion ihren Antrag zurückgezogen.
Vor diesem Hintergrund bittet die FWG-Fraktion um die Beant-
wortung der folgenden Fragen:
•	 Welche/r Mitarbeiter/in hat wann die Aufgabe des Gemein-

demarketings übernommen?
•	 Welche konkreten Maßnahmen und Projekte wurden seit-

her umgesetzt oder angestoßen und welche Maßnahmen 
und Projekte sind in diesem und im kommenden Jahr an-
gedacht?

•	 Sieht der Gemeindevorstand weiterhin ausreichend perso-
nelle Kapazitäten, um die Bereiche Gemeindemarketing, 
Öffentlichkeitsarbeit und digitale Kommunikation im ge-
wünschten Umfang wahrzunehmen?

Die Anfrage der FWG-Fraktion wird wie folgt beantwortet:
Zu 1. Welche/r Mitarbeiter/in hat wann die Aufgabe des Gemein-
demarketings übernommen?
Eine eigenständige Stelle oder ein eigenständiger Aufgaben-
bereich „Gemeindemarketing“ wurde innerhalb der Gemeinde-
verwaltung nicht eingerichtet. Die entsprechenden Aufgaben 
werden - soweit sie anfallen - im Rahmen der bestehenden 
Organisationsstruktur und Zuständigkeiten wahrgenommen. Die 
Verwaltung verfügt über klare Zuständigkeiten und funktionie-
rende Abläufe. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bearbeiten 
ihre jeweiligen Fachaufgaben, setzen Beschlüsse der gemeind-
lichen Gremien um und bringen selbstverständlich auch eigene 
fachliche Vorschläge und Anregungen zur Weiterentwicklung der 
Gemeinde ein. Die Steuerung, Priorisierung und Entscheidung 
darüber, welche dieser Anregungen zu konkreten Projekten und 
Maßnahmen weiterentwickelt werden, ist jedoch keine originäre 
Aufgabe der einzelnen Sachbearbeiterinnen und Sachbearbei-
ter. Hier liegt die Verantwortung bei der Verwaltungsleitung also 
beim Bürgermeister.
Zu 2. Welche konkreten Maßnahmen und Projekte wurden 
umgesetzt bzw. angestoßen? Die Frage lässt sich nicht sinnvoll 
über einen gesonderten Maßnahmenkatalog „Gemeindemar-
keting“ beantworten, da die Aufgaben in der täglichen Verwal-
tungsarbeit fachbereichsübergreifend anfallen. Die Verwaltung 
hat auch in den vergangenen Wochen trotz Abwesenheit des 
hauptamtlichen Bürgermeisters unter Beweis gestellt, dass sie 
in der Lage ist, zahlreiche Projekte und kurzfristig auftretende 
Herausforderungen zuverlässig zu bearbeiten. Beispielhaft sind 
zu nennen:
•	 der Jahresabschluss des Haushalts 2025
•	 die Organisation der innerörtlichen Verkehrsregelung und 

der notwendigen Maßnahmen im Zusammenhang mit den 
Baumaßnahmen und Sperrungen der B 275

•	 die laufende Umsetzung der Beschlüsse der Gemeinde-
vertretung

•	 die Begleitung und Weiterentwicklung laufender Bau-, Inf-
rastruktur- und Betreuungsprojekte

•	 die Reaktionen auf den Wassernotstand
•	 die Fortsetzung und Weiterentwicklung der Gemeindepflege
Diese Beispiele zeigen: Die Verwaltung arbeitet zu. Sie bereitet 
vor, prüft, organisiert, koordiniert und setzt Beschlüsse um. Ob 
aus diesen Vorarbeiten tatsächlich sichtbare politische Projekte 
und Ergebnisse entstehen, hängt allerdings maßgeblich von der 
politischen Führung, der Prioritätensetzung und insbesondere 
von der Umsetzung durch den Bürgermeister als Leiter der Ver-
waltung und Dienstvorgesetztem der Beschäftigten ab.
Zu 3. Sieht der Gemeindevorstand ausreichend personelle Kapa-
zitäten? Der Gemeindevorstand sieht derzeit keinen Anlass, für 
Gemeindemarketing eine zusätzliche halbe Stelle einzurichten. 
Die Frage muss aus Sicht des Gemeindevorstandes zunächst 
lauten: Welche konkreten zusätzlichen Aufgaben sollen durch 
diese halbe Stelle erledigt werden, die heute nicht bereits sach-
gerecht wahrgenommen werden? Die vorhandene Verwaltung 
verfügt über die erforderlichen personellen Strukturen, klare 
Zuständigkeiten und eingespielte Abläufe. Der Hauptamtsleiter 
koordiniert die Verwaltungsarbeit und stellt gemeinsam mit den 
Fachbereichen sicher, dass die Beschlüsse der gemeindlichen 
Gremien in die Umsetzung gebracht werden. Dabei ist eine klare 
Trennung der Verantwortlichkeiten wichtig:
•	 Die Verwaltung erarbeitet fachliche Grundlagen, macht 

Vorschläge, organisiert und setzt Beschlüsse um.

Die Anfrage der SPD-Fraktion wird wie folgt beantwortet: Die 
Bearbeitung der Stellungnahmen zum neuen Regionalen Flä-
chennutzungsplan ist derzeit noch nicht abgeschlossen. Die 
Auswertung und Abwägung der rund 5.000 eingegangenen Ein-
zeleingaben erfolgt durch den Regionalverband FrankfurtRhein-
Main bzw. das Regierungspräsidium Darmstadt. Nach aktuellem 
Kenntnisstand wird die Regionalversammlung Südhessen die 
eingegangenen Stellungnahmen und deren Abwägung noch bis 
mindestens Ende 2026 beraten. Ein konkretes Ergebnis zur Stel-
lungnahme der Gemeinde Ober-Mörlen liegt daher derzeit noch 
nicht vor. Die Gemeinde Ober-Mörlen hat ihre Interessen und 
Entwicklungsziele fristgerecht in das Verfahren eingebracht. Die 
Gemeindeverwaltung ist in die RegFNP-Werkstatt eingebunden 
und steht hierzu im regelmäßigen Informationsaustausch mit 
dem Regionalverband.
Wichtig ist dabei: Die Gemeinde hat ihre Hausaufgaben 
gemacht. Die weitere Bearbeitung und zeitliche Umsetzung des 
RegFNP liegt nun in der Verantwortung der zuständigen regiona-
len Gremien. Einen belastbaren Zeitpunkt für die abschließende 
Entscheidung über die gemeindliche Stellungnahme kann der 
Gemeindevorstand daher derzeit nicht nennen.
Sobald sich konkrete Ergebnisse ergeben, wird der Gemeinde-
vorstand die gemeindlichen Gremien entsprechend informieren 
und die weiteren kommunalen Planungsschritte daran ausrich-
ten.
TOP 23 Nachfrage der FWG-Fraktion zum 

Sachstand des Prüfantrags der FWG-
Fraktion zur Bereitstellung und Nut-
zung einer Gemeinde-App

AF-14/2026

Die FWG-Fraktion stellte in der Sitzung der Gemeindevertretung 
am 06.05.2024 den Prüfantrag AT-1/2024 zur Bereitstellung und 
Nutzung einer Gemeinde-App. Seitdem wurde der Antrag mehr-
fach in den Ausschüssen beraten und für die Umsetzung des 
Vorhabens Mittel im Haushalt 2026 eingestellt.
Für die abschließende Beratung sollten vom Bürgermeister ins-
besondere weitere Informationen zur von der ekom21 angebo-
tenen Lösung sowie zum Vergleich, Lösungen anderer Anbieter 
vorgelegt werden. Dazu ist im Protokoll der Sitzung des Aus-
schusses für Soziales und Gesellschaft vom 02.02.2026 fest-
gehalten:
„Bürgermeister Mario Sprengel wird zur nächsten Sitzung Refe-
renzen und ggf. eine Beispiel-Website der Ekom zur Verfügung 
stellen.“
Diese angekündigten Informationen liegen dem Ausschuss bis 
heute nicht vor. Vor diesem Hintergrund bittet die FWG-Fraktion 
um die Beantwortung der folgenden Fragen:
•	 Wann und mit wem wurden die (im Beschlussvorschlag vor-

gesehenen) Gespräche mit der ekom21 geführt und wann 
werden dem Ausschuss SuG die konkreten Informationen 
zu den verfügbaren Lösungen, deren Funktionsumfang so-
wie den einmaligen und laufenden Kosten vorgelegt?

•	 Wann werden dem Ausschuss SuG das/die 
Vergleichsangebot/e mindestens eines weiteren Anbieters 
vorgelegt?

Die Anfrage der FWG-Fraktion wird wie folgt beantwortet: Die 
bislang ausstehenden Informationen zur Gemeinde-App sind 
nicht auf eine Verzögerung durch die Verwaltung zurückzufüh-
ren. Dem Gemeindevorstand und der Verwaltung liegen derzeit 
keine belastbaren Informationen darüber vor, ob und in welchem 
Umfang die im Ausschuss angekündigten Gespräche des Bür-
germeisters mit der ekom21 bereits geführt wurden.
Die Verwaltung kann die angekündigten Informationen und Ver-
gleichsangebote erst auf Grundlage entsprechender Vorgaben 
bzw. Ergebnisse der Gespräche weiterbearbeiten.
Eine eigenständige Weiterführung der Angelegenheit durch die 
Verwaltung war insoweit bislang nicht veranlasst.
Der Gemeindevorstand bittet daher um Verständnis und noch 
um etwas Geduld. Nach der Rückkehr des Bürgermeisters in 
den aktiven Dienst wird die Angelegenheit umgehend aufge-
griffen und die noch ausstehenden Informationen werden für 
die weitere Beratung im Ausschuss aufbereitet.
TOP 24 Anfrage der FWG-Fraktion zum Sach-

stand der Übernahme von Aufgaben 
des Gemeindemarketings

AF-15/2026

Im Rahmen der Haushaltsberatungen zum Haushalt 2025 
brachte die FWG-Fraktion den Antrag ein, eine halbe Stelle für 
den Bereich Gemeindemarketing einzurichten. 
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TOP 26 Anfrage der FWG-Fraktion zum Sach-
stand des Beschlusses zur Beantra-
gung eines zinsverbilligten Darlehens 
aus dem Hessischen Investitions-
fonds (HIF) für Kita-Investitionen

AF-17/2026

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung vom 09.03.2026 
den Antrag zur Beantragung eines zinsverbilligten Darlehens 
aus dem Darlehens-Sonderprogramm des Hessischen Investi-
tionsfonds (HIF) Abteilung C für das Projekt „Evangelische KiTa 
in der Schießhütte“ einstimmig beschlossen.
Der Beschluss sah vor, die Beantragungsmöglichkeiten zu 
prüfen, bei positivem Prüfergebnis den Antrag fristgerecht ein-
zureichen sowie die Gemeindevertretung über den Stand des 
Verfahrens zu informieren.
Vor diesem Hintergrund bittet die FWG-Fraktion um die Beant-
wortung der folgenden Fragen:
•	 Wurde ein entsprechender Antrag fristgerecht eingereicht?
•	 Falls ja: Wie ist der aktuelle Stand des Verfahrens und liegt 

bereits eine Entscheidung über den Antrag vor?
•	 Falls kein Antrag eingereicht wurde: Aus welchen Gründen 

wurde von einer Antragstellung abgesehen?
Die Anfrage der FWG-Fraktion wird wie folgt beantwortet: Der 
Beschluss der Gemeindevertretung vom 09.03.2026 wurde 
durch die Verwaltung zeitnah, fristgerecht und erfolgreich 
umgesetzt. Die Hauptverwaltung hat unmittelbar nach der 
Beschlussfassung die Voraussetzungen und Möglichkeiten einer 
Antragstellung geprüft und den Antrag auf Gewährung eines 
zinsverbilligten Darlehens aus dem DarlehensSonderprogramm 
des Hessischen Investitionsfonds (HIF), Abteilung C, für das Pro-
jekt „Evangelische KiTa in der Schießhütte“ fristgerecht einge-
reicht. Das Ergebnis liegt inzwischen vor: Mit Schreiben vom 
14.07.2026 hat die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen 
(WIBank) die Gemeinde über die Bewilligung des beantragten 
Darlehens sowie die noch erforderlichen Annahmemodalitäten 
informiert. Das Schreiben der WIBank hierzu, wurde bereits mit 
der Einladung verschickt.
Damit ist festzustellen: Der von der Gemeindevertretung gefasste 
Auftrag wurde nicht nur geprüft, sondern konsequent umgesetzt 
und erfolgreich zum Abschluss gebracht. Die Gemeinde nutzt 
damit die zur Verfügung stehenden Möglichkeiten einer zinsver-
billigten Finanzierung.
Der Gemeindevorstand sieht dies zugleich als Beleg dafür, dass 
die Verwaltung auch bei zusätzlichen und kurzfristig zu bearbei-
tenden Aufgaben verlässlich, lösungsorientiert und fristgerecht 
handelt. Ein politischer Beschluss entfaltet seinen Wert letztlich 
nicht allein durch seine Verabschiedung, sondern durch seine 
anschließende Umsetzung. V3/2022 - 04.05.2022 Ein besonde-
rer Dank gilt daher dem Mitarbeiter der Hauptverwaltung, der 
das Verfahren mit der gebotenen Sorgfalt, zugleich aber auch 
mit der notwendigen Geschwindigkeit bearbeitet und die frist-
gerechte Antragstellung sichergestellt hat. Kurz gesagt: Der Auf-
trag der Gemeindevertretung ist erfüllt - der Antrag wurde frist-
gerecht gestellt, das Darlehen wurde bewilligt und die Gemeinde 
kann die weiteren Schritte zur Umsetzung einleiten.
TOP 27 Anfrage der FWG-Fraktion zum 

KOMPASS-Programm
AF-18/2026

Im Rahmen des KOMPASS-Programms fand am 13.11.2024 die 
erste KOMPASS Sicherheitskonferenz in der Usatalhalle statt. 
Zum Abschluss dieser Veranstaltung appellierte Bürgermeister 
Mario Sprengel: „Liebe Bürgerinnen und Bürger, bitte nehmen 
Sie an unserer Umfrage teil, nutzen Sie die Gelegenheit, sich 
aktiv in dieses wichtige Thema einzubringen und leisten Sie 
damit einen Beitrag, um die Sicherheit in unserer Gemeinde zu 
verbessern.“
Dieser Aufforderung dürften zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
sowie Vertreter*innen von Vereinen, Institutionen, Verbänden 
und weiteren Akteuren des kommunalen Lebens in Ober-Mörlen 
gefolgt sein und haben sich an der Bürgerbefragung zum sub-
jektiven Sicherheitsgefühl beteiligt. Ziel des Programms ist es, 
auf Grundlage der Ergebnisse gemeinsam mit der Polizei pass-
genaue Maßnahmen zur Kriminalprävention und Stärkung des 
Sicherheitsgefühls zu entwickeln.
Bis heute liegen seitens der Gemeindeverwaltung keine Ergeb-
nisse der Umfrage vor. Vor diesem Hintergrund bittet die FWG-
Fraktion um die Beantwortung der folgenden Fragen:
•	 Wann werden die Ergebnisse der Bürgerbefragung der Ge-

meindevertretung vorgestellt bzw. veröffentlicht?

•	 Der Bürgermeister führt die Verwaltung, setzt Prioritäten, 
entscheidet im Rahmen seiner Zuständigkeit und trägt als 
Dienstvorgesetzter Verantwortung für die Umsetzung.

•	 Die Gemeindevertretung setzt die politischen Ziele und be-
schließt die entsprechenden Maßnahmen und Haushalts-
mittel.

Diese Aufgabenverteilung kann auch durch eine zusätzliche 
Personalstelle nicht außer Kraft gesetzt werden. Dies gilt ins-
besondere für den Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und Kom-
munikation. Die Vermittlung der Arbeit des Bürgermeisters und 
des Gemeindevorstandes sowie die Kommunikation nach außen 
sind in erster Linie eine Aufgabe der Verwaltungsleitung. Die 
Verwaltung kann und soll hierfür fachlich zuarbeiten.
Sie kann aber nicht die Verantwortung und die kommunikative 
Führungsrolle des Bürgermeisters übernehmen. Die Verwaltung 
leistet hierfür bereits heute die notwendige und gute Vorarbeit. 
Wo politische Entscheidungen getroffen und Projekte priorisiert 
sind, werden diese im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten 
bearbeitet und umgesetzt. 
Der Gemeindevorstand sieht daher keinen sachlichen Anlass, 
den Personalbestand um eine zusätzliche halbe Stelle für 
„Gemeindemarketing“ auszuweiten. Eine solche Stelle würde 
weder die bestehenden Verwaltungsabläufe verbessern noch die 
Führungs- und Umsetzungsverantwortung des Bürgermeisters 
ersetzen.
TOP 25 Anfrage der FWG-Fraktion zum Sach-

stand der Fortschreibung des Schul-
wegplans der Wintersteinschule

AF-16/2026

In der Sitzung der Gemeindevertretung vom 03.07.2025 wurde 
im Zusammenhang mit dem Antrag AT-5/2025 folgender Ergän-
zungsantrag einstimmig beschlossen: „Der Gemeindevorstand 
wird beauftragt, zusammen mit der Schulleitung der Winterstein-
schule darauf hinzuwirken, den Schulwegplan entsprechend den 
neuen Gegebenheiten im Neubaugebiet anzupassen.“
Vor diesem Hintergrund bittet die FWG-Fraktion um die Beant-
wortung der folgenden Fragen:
•	 Wann ist mit einer Aktualisierung und Veröffentlichung des 

angepassten Schulwegplans zu rechnen?
Die Anfrage der FWG-Fraktion wird wie folgt beantwortet: Der 
Gemeindevorstand hat die Fortschreibung des Schulwegplans 
weiterhin im Blick und misst einer sicheren Schulwegführung für 
die Schülerinnen und Schüler der Wintersteinschule eine hohe 
Bedeutung bei. Der Beschluss der Gemeindevertretung vom 
03.07.2025 wird umgesetzt.
Die zeitliche Verzögerung ist insbesondere auf personelle und 
zwischenzeitlich besonders dringliche Aufgaben innerhalb der 
Verwaltung zurückzuführen. 
Der für die Fortschreibung zuständige Mitarbeiter war über meh-
rere Wochen in Elternzeit. Nach seiner Rückkehr im Juli 2026 
waren aufgrund der aktuellen Verkehrssituation zunächst andere 
Aufgaben mit unmittelbarer Bedeutung für die Sicherheit und 
Funktionsfähigkeit des örtlichen Verkehrsnetzes zu bearbeiten. 
Hierzu zählen insbesondere die Verkehrsregelungen im Zusam-
menhang mit der B275-Baustelle sowie die Überwachung des 
ruhenden Verkehrs.
Der Gemeindevorstand hält es für richtig, bei der Priorisierung 
der Verwaltungsaufgaben zunächst dort anzusetzen, wo auf-
grund der aktuellen Verkehrssituation unmittelbarer Handlungs-
bedarf besteht. 
Dies ändert nichts daran, dass die Fortschreibung des Schul-
wegplans zeitnah erfolgen soll. Nach dem noch anstehenden 
Urlaub des zuständigen Mitarbeiters wird die Überarbeitung des 
Schulwegplans unmittelbar aufgenommen und mit der Schullei-
tung der Wintersteinschule abgestimmt. Im Anschluss soll der 
aktualisierte Plan zeitnah veröffentlicht werden. Unabhängig von 
der formalen Aktualisierung des Schulwegplans besteht bereits 
heute eine klare Empfehlung für den Schulweg: Die Bundes-
straße sollte nach Möglichkeit gemieden werden. Mit dem par-
allel verlaufenden Weg „An der Schießhütte“ im Neubaugebiet 
steht eine geeignete und sichere Verbindung zur Winterstein-
schule zur Verfügung.
Der Gemeindevorstand wird die Fortschreibung des Schulweg-
plans damit nicht nur formal abarbeiten, sondern die tatsäch-
lichen örtlichen Gegebenheiten und die aktuellen Verkehrs-
verhältnisse berücksichtigen. Ziel ist ein Schulwegplan, der 
für Eltern und Schülerinnen und Schüler eine verlässliche und 
praxisgerechte Orientierung bietet.
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•	 sei von Seiten der Gemeinde die Umweltverträglichkeits-

prüfung (auch bzw. insbesondere auf Lärmimmission) und 
auch eine Prüfung auf erhebliche Nachbarschaftsbelas-
tungen* in deren eigenem Verantwortungsbereich und ei-
genständig zu prüfen!

Vor diesem Hintergrund bittet die FWG-Fraktion um die Beant-
wortung folgender Fragen:
•	 Wurde zwischenzeitlich seitens der Firma Zwermann ein 

Bauantrag für das Projekt eingereicht und die Gemeinde 
beteiligt?

•	 Welcher Aufwand und welche Kosten wären mit der Um-
weltverträglichkeitsprüfung und der Prüfung auf erhebliche 
Nachbarschaftsbelastungen verbunden?

•	 Wurden zwischenzeitlich weitere Gespräche mit der Firma 
Zwermann geführt? Wenn Ja, mit welchem Ergebnis?

Die Anfrage der FWG-Fraktion wird wie folgt beantwortet:
1. Bauantrag/Bauvoranfrage
Seitens der Firma Zwermann wurde bislang weder ein Bauantrag 
nach § 69 HBO noch eine Bauvoranfrage nach § 76 HBO zur 
Errichtung eines „Azubi-Camps“ eingereicht. Die Gemeinde war 
daher bislang nicht an einem entsprechenden bauaufsichtlichen 
Verfahren beteiligt.
2. Kosten einer Lärmimmissionsprüfung
Die Kosten einer gegebenenfalls erforderlichen Lärmimmissi-
onsprüfung hängen vom konkreten Prüfungsumfang und insbe-
sondere von der Anzahl der zu betrachtenden Emissionsquel-
len ab. Nach einer überschlägigen Einschätzung auf Grundlage 
vergleichbarer Prüfungen ist mit Kosten in einer Größenordnung 
von etwa 3.000 bis 5.000 Euro zu rechnen.
3. Weitere Gespräche mit der Firma Zwermann
Seit der Vorstellung des Ergebnisses des Prüfauftrags in der 
Gemeindevertretung haben keine weiteren Gespräche mit der 
Firma Zwermann zu diesem Projekt stattgefunden.
Seitens des Antragstellers wurde die Gemeindeverwaltung 
zwischenzeitlich ebenfalls nicht erneut angesprochen. Der 
Gemeindevorstand sieht daher derzeit keinen weiteren konkre-
ten Handlungsbedarf. Sollte von Seiten des Antragstellers ein 
Bauantrag oder eine Bauvoranfrage eingereicht bzw. das Projekt 
weiterverfolgt werden, wäre das weitere Vorgehen auf dieser 
Grundlage zu prüfen.
TOP 29 Anfrage der FWG-Fraktion zum 

Sachstand der Aktualisierung der 
Konzeption der Kindertagesstätte 
Sternschnuppe

AF-20/2026

In der Sitzung der Gemeindevertretung vom 22.04.2026 beant-
wortete der Bürgermeister eine Anfrage zur Aktualisierung der 
Konzeption der Kindertagesstätte Sternschnuppe. Dabei wurde 
ausgeführt, dass die Anhörung des Elternbeirats bereits erfolgt 
sei, Änderungswünsche eingearbeitet wurden und die Konzep-
tion dem Wetteraukreis sowie dem Hessischen Ministerium für 
Arbeit, Integration, Jugend und Soziales zur Kenntnis übermittelt 
wurden. Die weitere Vorgehensweise sei: „Durchsprache und 
Abstimmung im Gemeindevorstand und anschließende Durch-
sprache und Abstimmung in der Gemeindevertretung.“
Vor diesem Hintergrund bittet die FWG-Fraktion um die Beant-
wortung der folgenden Fragen:
•	 Wie lauten die Rückmeldungen des Wetteraukreises und 

des Hessischen Ministeriums für Arbeit, Integration, Ju-
gend und Soziales zur vorgelegten Konzeption?

•	 Mit welchem Ergebnis wurde die Konzeption im Gemein-
devorstand beraten?

•	 Wann ist vorgesehen, die aktualisierte Konzeption der 
Gemeindevertretung zur Beratung und Beschlussfassung 
vorzulegen?

Die Anfrage der FWG-Fraktion wird wie folgt beantwortet:
Die Aktualisierung der Konzeption der Kindertagesstätte Stern-
schnuppe wurde bereits Anfang 2026 intensiv bearbeitet.
Der zeitliche Ablauf stellt sich wie folgt dar:
•	 29.01.2026: Erster Entwurf der aktualisierten Konzeption 

an den Bürgermeister zur Abstimmung vor der Beteiligung 
des Elternbeirats.

•	 09.02.2026: Abstimmung der textlichen Inhalte zwischen 
Kita-Leitung und Bürgermeister zur anschließenden Vorla-
ge an den Elternbeirat.

•	 23.02. und 26.02.2026: Elternbeirat und einzelne Eltern er-
hielten Gelegenheit zur Einsichtnahme.

•	 09.03.2026: Stellungnahme des Elternbeirats.

•	 Wurden auf Grundlage der Befragung bereits Maßnahmen 
entwickelt? Falls ja, welche?

•	 Welche weiteren Schritte sind im Rahmen des KOMPASS-
Programms vorgesehen?

Die Anfrage der FWG-Fraktion wird wie folgt beantwortet: Die 
Bürgerbefragung im Rahmen des KOMPASS-Programms hat 
mit rund 150 eingegangenen Fragebögen und Hinweisen eine 
erfreulich gute Beteiligung erfahren. Die Anregungen aus der 
Bürgerschaft werden derzeit in das vorgesehene Auswertungs-
tool übertragen. Die Dateneingabe befindet sich in der End-
phase. Dabei wird die Verwaltung auch intensiv durch die für 
Ober-Mörlen zuständige Polizeibeamtin vor Ort, Frau Schäfer, 
unterstützt. Die Frage, warum die Auswertung bislang noch nicht 
vorliegt, ist nachvollziehbar. Sie ist allerdings vor dem Hinter-
grund der tatsächlichen Arbeitsabläufe in der Verwaltung zu 
betrachten. Der für die Bearbeitung zuständige Mitarbeiter war 
über mehrere Wochen in Elternzeit. Nach seiner Rückkehr im 
Juli 2026 mussten aufgrund der besonderen Verkehrssituation 
zunächst Aufgaben bearbeitet werden, bei denen ein unmittel-
barer Handlungsbedarf für die Sicherheit und Funktionsfähig-
keit der Gemeinde bestand. Dazu gehörten insbesondere die 
Verkehrsregelungen im Zusammenhang mit der B275-Baustelle 
sowie die Überwachung des ruhenden Verkehrs. Der Gemeinde-
vorstand hält diese Prioritätensetzung ausdrücklich für richtig. 
Sicherheit ist nicht nur Gegenstand einer Bürgerbefragung - 
sie muss im konkreten Alltag gewährleistet werden. Wenn eine 
Baustellensituation unmittelbare Auswirkungen auf den örtlichen 
Verkehr und die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger hat, ist 
es selbstverständlich, dass diese Aufgaben zunächst bearbeitet 
werden. Die zeitliche Verzögerung bei der Auswertung bedeutet 
daher weder, dass das KOMPASS-Programm aus dem Blick 
geraten ist, noch dass die Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger nicht ernst genommen wird. Im Gegenteil: Die rund 150 
eingegangenen Beiträge sollen sorgfältig und gemeinsam mit 
der Polizei ausgewertet werden. Der Gemeindevorstand setzt 
dabei auf ein belastbares Ergebnis und nicht auf eine lediglich 
formale Erledigung des Verfahrens.
Nach dem noch anstehenden Urlaub des zuständigen Mitar-
beiters soll die Auswertung abgeschlossen werden. Nach der-
zeitiger Planung ist damit Anfang Oktober 2026 zu rechnen. 
Anschließend erfolgt die gemeinsame Abstimmung der Ergeb-
nisse mit der Polizei und die Festlegung der weiteren Vorge-
hensweise. Darauf aufbauend werden die Vorbereitungen für 
die zweite KOMPASS-Sicherheitskonferenz getroffen. Zu dieser 
sollen erneut Bürgerinnen und Bürger sowie Vertreterinnen und 
Vertreter relevanter Vereine, Institutionen und weiterer Akteure 
eingeladen werden. Auf dieser Sicherheitskonferenz sollen die 
Ergebnisse der Befragung vorgestellt und gemeinsam diskutiert 
werden.
Gleichzeitig sollen konkrete Vorschläge und Maßnahmen zur Kri-
minalprävention und zur Verbesserung des subjektiven Sicher-
heitsgefühls beraten werden. Die Gemeindevertretung wird über 
die Ergebnisse und die weiteren Schritte entsprechend infor-
miert. Nach Abschluss des vorgesehenen KOMPASS-Prozesses 
und der Umsetzung der daraus entwickelten Maßnahmen ist die 
Verleihung des KOMPASS-Siegels vorgesehen.
Der Gemeindevorstand bewertet den bisherigen Prozess daher 
nicht als Stillstand, sondern als laufendes Verfahren, bei dem 
die nächsten konkreten Schritte bereits feststehen. Die Verwal-
tung hat die Aufgabe, unterschiedliche dringliche Anforderungen 
gleichzeitig zu bewältigen und dabei nachvollziehbare Prioritäten 
zu setzen. Genau das ist im vorliegenden Fall geschehen.
TOP 28 Anfrage der FWG-Fraktion zum Sach-

stand des Projektes Azubicamps im 
Gewerbegebiet (AT-14/2025)

AF-19/2026

In der Gemeindevertretung am 09.03.2026 wurde vom Gemein-
devorstand der CDU-Prüfantrag Errichtung eines Azubicamps 
im Gewerbegebiet (AT-14/2025) sinngemäß so beantwortet:
Anwendung des sogenannten „Bau-Turbos“ (§ 246e BauGB) 
könne in der vorliegenden Sache dienlich sein und eine eventu-
elle Möglichkeit zur Umsetzbarkeit im Gewerbegebiet darstellen, 
ohne den rechtskräftigen Bebauungsplan in seinen Festsetzun-
gen der Nutzung hierbei im Verfahren ändern zu müssen. Bei 
Anwendung des neuen § 31 (3) BauGB
•	 habe die Gemeinde die Möglichkeit, bedingende Auflagen 

zu bestimmen (z. B. Zustimmung zur Erteilung einer Bau-
genehmigung über einen nur befristeten, festzulegenden 
Zeitraum (beispielsweise für 3 oder 6 Jahre für ein oder 
zwei Ausbildungsperioden).
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3.	 Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 

4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diese Satzung und über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Ober-Mörlen, den 28.08.2026
Mario Sprengel
Bürgermeister

Lageplan:

Baumaßnahmen an der B 275
Letzte Umstellung des Bautakts steht bevor

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
jetzt haben wir es fast geschafft! Die Bauarbeiten an der B 275 
im innerörtlichen Bereich werden nach Mitteilung von Hessen 
Mobil in der zweiten Septemberwoche (9./10.09.) abgeschlos-
sen. Damit wird die direkte Zufahrt zur Autobahn über die B 
275 aus Ober-Mörlen kommend wieder frei zugänglich. Alle jetzt 
zusätzlich aufgestellten Verkehrsschilder auf den Nebenstraßen 
werden wieder entfernt.
Gesperrt wird danach im Bauabschnitt 3 die B 275 von der Auto-
bahnabfahrt nach Nieder-Mörlen bis zum Anschluss an die B 3. 
Dieser Abschnitt und die gesamte Baumaßnahme auf der B 275 
soll dann Mitte-Ende Oktober 2026 beendet sein.
Mit der Umstellung des Bautakts endet auch die Freigabe des 
Feldwegs an der Kapelle bis zum Sportplatz als Umgehung. Eine 
Befahrung dieser Strecke ist ab diesem Zeitpunkt nicht mehr 
zulässig! Die Nutzung der verlängerten Jahnstraße (Kirchfeld) 
nach Nieder Mörlen bleibt jedoch weiterhin aber nur für den 
Linienbusverkehr und Notfallfahrzeuge geöffnet (Rettungsweg). 
Die Einhaltung der Verkehrsregelungen wird durch regelmäßige 
Kontrollen der Kommunalpolizei überwacht.
Wie komme ich jetzt nach Nieder-Mörlen z. B. zum Ärztehaus? 
Hier empfehlen wir den Umweg über die Autobahn bis zur 
Anschlussstelle Bad Nauheim auf die B 3 und von hier über die 
Ausfahrt „Steinfurter Straße“ nach Nieder-Mörlen. Alternativ wie 
gewohnt über den „Berg“ nach Bad Nauheim.
Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern für ihr Verständnis, 
ihre Geduld und ihre Rücksichtnahme, die sie während der Bau-
arbeiten aufgebracht haben.

Gottlieb Burk
1. Beigeordneter

Förderpreis 2027 für ehrenamtliches 
Engagement in Ober-Mörlen

Für die Verleihung des Förderpreises für ehrenamtliches Enga-
gement im Jahr 2027 bitten wir Bürgerinnen und Bürger, Vereine, 
Kirchengemeinden, Initiativen und Projektgruppen wieder um 
Vorschläge.
Vorgeschlagen werden können engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger aus Ober-Mörlen und Langenhain/Ziegenberg, die sich über 
einen längeren Zeitraum hinweg in besonderer Weise ehrenamt-
lich einsetzen.

•	 10.04.2026: Überarbeiteter Entwurf wurde von der Kita-
Leitung per E-Mail an den Bürgermeister weitergeleitet.

Damit ist festzuhalten, dass die Kita-Leitung den Prozess früh-
zeitig angestoßen, die Beteiligung des Elternbeirats durchge-
führt und die eingegangenen Anregungen in den Entwurf ein-
gearbeitet hat. Entgegen der in der Anfrage zugrunde gelegten 
Annahme wurde die aktualisierte Konzeption dem Gemeinde-
vorstand bislang weder zur Kenntnis gegeben, noch dort bera-
ten oder diskutiert. Gleiches gilt für die Rückmeldungen des 
Wetteraukreises und des Hessischen Ministeriums für Arbeit, 
Integration, Jugend und Soziales. Diese sind unmittelbar an 
den Bürgermeister gerichtet und liegen dem Gemeindevorstand 
ebenfalls nicht vor.
Der Gemeindevorstand kann eine Angelegenheit naturgemäß 
erst beraten und eine abgestimmte weitere Vorgehensweise 
beschließen, wenn ihm die entsprechenden Unterlagen und 
Informationen tatsächlich vorliegen. Eine Beratung im Gemein-
devorstand hat daher bislang nicht stattgefunden. Die lange 
Verzögerung ist aber letztlich auf die länger andauernde Erkran-
kung des Bürgermeisters zurückzuführen.
Sobald die vollständigen Unterlagen vorliegen und der Bür-
germeister seinen Dienst wieder aufgenommen hat, wird der 
Gemeindevorstand die Konzeption beraten und das weitere Ver-
fahren zur Vorlage an die Gemeindevertretung einleiten. Eine 
belastbare Aussage zu einem konkreten Beratungstermin ist 
zum jetzigen Zeitpunkt aber nicht möglich.
TOP 30 Aktuelle Anfragen

Peter Scherer (FWG) fragt nach, ob es die Möglichkeit gibt, den 
Poller an der Usagasse zu entfernen.
1. Beigeordneter Gottlieb Burk informiert, dass die Brücke bau-
fällig ist und mit dem Poller vermieden werden muss, das LKW´s 
die Brücke befahren.
Vorsitzender der Gemeindevertretung Janis Heger schließt die 
Sitzung der Gemeindevertretung um 22:30 Uhr und bedankt sich 
bei den Mitgliedern für ihre Teilnahme.
Ende der Sitzung: 22:30 Uhr
Janis Heger� Viktoria Foglia
Vorsitzender der Gemeindevertretung� Schriftführerin

Satzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB 
(Abrundungssatzung) für den Bereich 

„Usagasse 6“, Ober-Mörlen
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 09.03.2026 
die Abrundungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) für den Bereich „Usagasse 6“ als Satzung beschlossen.
Ziel ist es, den im Zusammenhang bebauten Ortsteil im Bereich 
durch Einbeziehung einzelner Außenbereichsflächen sinnvoll 
abzurunden und eine geordnete städtebauliche Entwicklung zu 
sichern.
Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem beigefügten 
Lageplan. Dieser ist Bestandteil der Satzung.
Die Satzung tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Die Satzung einschließlich Begründung kann ab dem Tag der 
Bekanntmachung bei der
Gemeindeverwaltung Ober-Mörlen
Frankfurter Straße 31
61239 Ober-Mörlen
während der allgemeinen Dienststunden von jedermann ein-
gesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
erteilt.
Hinweise:
1.	 Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-

letzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen nach 
§ 215 BauGB wird hingewiesen.

2.	 Unbeachtlich werden demnach eine nach § 214 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie eine 
unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach 
§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
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TOP 1: Protokoll der Sitzung vom 17.06.2026

Es gab keinen Einwand. Das Protokoll wurde allen Mitgliedern 
zugesandt, in den Ober-Mörler
Nachrichten (OMN) veröffentlicht und ist somit genehmigt.
TOP 2: Gemeindepflegerin Christina Knodt

Frau Knodt ist im 3. Jahr Gemeindepflegerin und war vorher 
Dorfkümmerin. Die Stelle als Gemeindepflegerin (0,5 Stelle) 
wird durch das Land Hessen und dem Wetteraukreis geför-
dert/bezuschusst. Sie betreut inzwischen ca. 80-100 Personen 
mit mehr oder weniger Aufwand. Sie nimmt 2-3 Termine pro 
Tag wahr. Ihr Bekanntheitsgrad vergrößert sich stetig. Es gibt 
Flyer und regelmäßige Berichte in den Ober Mörler Nachrichten 
mit Angabe ihrer Kontaktdaten. Viele Bürger melden sich über 
Mund-zu-Mund-Propaganda. Kontaktaufnahme erfolgt in der 
Regel telefonisch. Die angebotene Sprechstunde mittwochs im 
Schloss wurde nicht angenommen. Es gibt regelmäßige Treffen/
Austausch mit anderen Gemeindepflegern aus dem Kreis. Sie 
berichtet umfassend über ihr Aufgabengebiet:
- Unterstützung bei Anträgen

(Pflege, Betreuung, Wohnraumförderung uvm.).
- Hilfe bei Verwendung des Entlastungsbetrages, es wird ent-

sprechend jemand gesucht, der Hauswirtschaft oder Alltags-
Unterstützung (z. B. Einkauf) übernehmen kann.

- Sie unterstützt bei der Vermittlung/Suche von Heimplätzen 
und auch gesetzl. Betreuern.

- Sie besucht regelmäßig alleinlebende Personen, auch Besu-
che im Krankenhaus.

- Sie hält mit vielen Personen telefonischen Kontakt.
- Es gibt eine Freitags-Nachmittags Gruppe, mit der Sie Spa-

ziergänge (meist im Park) unternimmt und im Anschluss noch 
im Schlossgeist zu Kaffee und Kuchen zusammensitzt.

- Sie lädt regelmäßig zu einem Angehörigentreff für dementiell 
Erkrankte ein.

Nachbarschaftshilfe liegt ihr sehr am Herzen, eine Etablierung 
wird bereits im lokalen Netzwerk diskutiert.
Der SB fragt nach ihrer eigenen Belastung, denn die Tätigkeit 
kann vor allem mental anstrengend sein. Frau Knodt betont aber, 
dass ihr die Arbeit viel Freude bereitet. Zum Jahresende wird 
sie in Rente gehen. Nach den Erkenntnissen aus der intensiven 
Frage- und Antwort-Runde ist sich der SB einig: Die Stelle als 
Gemeindepfleger/in muss weiterhin in der Gemeinde in dem 
Stellenplan stehen, auch über das Jahr 2027 hinaus, denn aktu-
ell gibt es nur eine Förderzusage für das nächste Jahr. In der 
nächsten Gemeindevertretersitzung soll darüber abgestimmt 
werden. Der SB wird dann die Notwendigkeit einer Gemeinde-
pflegerin/eines Gemeindepflegers unterstreichen und gibt diese 
einstimmig getroffene Empfehlung an die Gemeindevertretung.
TOP 3: Angebote für Senioren

- Sommerfest 14.08.26: alles läuft nach Plan, das Bürgerbüro 
hat knapp 100 Anmeldungen entgegen genommen, Bürger-
bus steht bereit, Getränke mit Edith Heil besprochen, Ver-
pflegung ist bestellt.
Begrüßung erfolgt durch Pfarrer Tobias Roßbach und dem 
1. Beigeordneten Gottlieb Burk.
Die Presse (Annette Hausmanns und Rita Domogalla) ist 
eingeladen.
Als Gäste sind die Gemeindepflegerin Christina Knodt, Gülay 
Alkan vom Pflegedienst Alkan und Heidrun Kröger-Koch vom 
Evang. Familienzentrum eingeladen. Aufbau der Tische und 
Stühle, sowie Deko, erfolgt gemeinsam mit dem Senioren-
team St. Remigius am 13.08. um 17 Uhr.
Zusätzliche Helfer für Aufbau oder auch für das Fest werden 
aus heutiger Sicht nicht benötigt.
Das Programm ist wie folgt: Begrüßungsreden, Musikalische 
Begleitung durch Ursula König während der Veranstaltung, 
Würste essen, Vortrag Kai Schraub alias Briefträger Josef.

- Weitere Planung
Aus dem SB gibt es immer noch sehr viele Ideen für Veran-
staltungen, die priorisiert werden sollen:
Betreuungsrecht, Modernes Praxismanagement, Senioren-
theater Roßdörfer Spätlese, Medizinische Fußpflege - warum 
wichtig für ältere Menschen?

Bitte reichen Sie Ihren Vorschlag unter dem Stichwort „Ehren-
amt“ bei der Gemeindeverwaltung ein. Er sollte den Namen 
und die Anschrift der vorgeschlagenen Person sowie eine kurze 
Beschreibung der Art und des Umfangs ihres ehrenamtlichen 
Engagements enthalten. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
anonym eingereichte Vorschläge im Auswahlverfahren nicht 
berücksichtigt werden können.
Einsendeschluss ist der 31.10.2026.
Die Verleihung des Förderpreises findet traditionell im Rahmen 
des Neujahrsempfangs des darauffolgenden Jahres statt.
Der Gemeindevorstand� Gottlieb Burk, 1.Beigeordneter

Gemeinsam Zukunft gestalten
Mach mit im Jugendbeirat!

Die Gemeinde Ober-Mörlen möchte einen Jugendbeirat grün-
den. Dafür suchen wir engagierte Jugendliche im Alter von 13 bis 
einschließlich 17 Jahren, die Lust haben, ihre Ideen einzubringen 
und unsere Gemeinde aktiv mitzugestalten.
In den kommenden Jahren stehen wichtige Projekte an - unter 
anderem die neue Halle, der Ausbau des Bolzplatzes in Lan-
genhain-Ziegenberg, der Kunstrasenplatz mit neuem Spiel- und 
Freizeitgelände in den Mühlwiesen sowie der neue Spielplatz im 
Neubaugebiet Schießhütte. Der Jugendbeirat soll die Möglich-
keit erhalten, diese und weitere Themen aus Sicht der jungen 
Generation zu begleiten und eigene Vorschläge einzubringen.
Du hast Ideen für Ober-Mörlen oder Langenhain-Ziegenberg? 
Du möchtest mitreden statt nur zuzuschauen? Dann mach mit!
Auch die Vereine mit ihren Jugendabteilungen sind herzlich 
aufgerufen, interessierte Jugendliche auf den Jugendbeirat 
aufmerksam zu machen und geeignete Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer vorzuschlagen.
Interessierte Jugendliche können sich direkt bei der Gemein-
deverwaltung oder dem Jugendpfleger, Uwe Budnitz 
( jugendarbeit.ober-moerlen@gmx.de, Tel.: 0176 43988341), 
melden oder über ihren Verein vorgeschlagen werden.
Bitte meldet euch bis zum 30. August 2026. Anschließend lädt 
der Jugendpfleger alle Interessierten zu einem ersten Kennen-
lernen Anfang September ein.
Gestalte deine Gemeinde mit - wir freuen uns auf deine Ideen!

Der 1. Beigeordnete
Gottlieb Burk

Niederschrift der 2. Sitzung 
des Seniorenbeirates

2. Sitzung am 12.08.2026, Schloss, Lesesaal
Protokoll
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr
Teilnehmer/innen des Seniorenbeirates (SB)
Feuerstein, Lucia
Heim, Edda
König, Karlheinz
König, Ursula
Link, Birgit
Reuß, Holger
Scheerer, Klaus
Scherer, Peter
Schneider, Jürgen
Wagner, Manfred
Ziegler, Reinhard
Zuber, Helmuth
Entschuldigt fehlen:
Hadelko, Karin
Schäfer, Kirsten
Teilnehmer aus dem Gemeindevorstand:
Burk, Gottlieb
Badtke, Christian
Lucia Feuerstein begrüßt alle Teilnehmer und Gäste.
Hinweis: „Seniorenbeirat“ wird im laufenden Protokoll mit „SB“ 
abgekürzt.
„Langenhain-Ziegenberg“ wird im laufenden Protokoll mit „LHZ“ 
abgekürzt.
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Öffnungszeiten:
montags: 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
mittwochs: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
sonntags: 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Einladung zur Leseaktion für Kindergartenkinder und Erst-
leser

Unsere erste Leseaktion für Kin-
dergartenkinder und Erstleser 
nach den Sommerferien startet 
am Mittwoch, den 2. Septem-
ber 2026 mit „Lieselotte auf 
großer Fahrt“. Die Kuh Liese-
lotte feiert ihren 20. Geburts-
tag!!!
Wir feiern mit ihrem neuesten 
Buch mit! Im Buch möchte die 
Bäuerin wie alle Menschen ein-
mal Urlaub machen und fährt 
mit ihrem Traktor und dem 
Wohnwagen der Bürgermeiste-
rin los. Auf ihrer Fahrt erlebt sie 
einige Überraschungen, aber es 
macht ihr trotzdem Spaß.
Mit dem Onilo Bilderbuchkino 
schauen wir uns „Die Ge-
schichte vom Löwen, der nicht 
bis 3 zählen konnte“ an. Der 
Löwe hat nie gelernt zu zählen, 
aber jetzt möchte er es können. 
Er sucht sich Hilfe und merkt, 
dass diese Tiere ebenso nicht 
zäh len können.  Wie d ie 

Geschichte ausgeht, seht und hört ihr bei uns!
Kommt um 16 Uhr mit einer Begleitung in den Bonifatiussaal im 
katholischen Gemeindehaus.
Wir freuen uns auf euch!

Corinna, Sabine und Daniela

�

Evang. 
Gesamtkirchen-

gemeinde 
Bad Nauheim und Ober-Mörlen

Gustav-Adolf Kirche, Nauheimer Str. 18, Ev. Kirche, Fauerbacher 
Str. 1
Pfarrerin Sophie-Lotte Immanuel
Sprechzeiten:
Nach telefonischer Vereinbarung
Gemeindebüro
Wilhelmstr. 12
61231 Bad Nauheim
Telefon 06032 2938, Fax 06032 6625
E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-bn.de
Homepage: www.evangelisch-in-bad-nauheim.de
Facebook: Evangelisch in Ober-Mörlen
Öffnungszeiten Gemeindebüro in Bad Nauheim:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 09 bis 12:00 Uhr und von 14 bis 17:00 Uhr,
sowie Mittwoch von 10 bis 12:00 Uhr und von 14 bis 17:00 Uhr
Unsere nächsten Gottesdienste und Veranstaltungen:
Sonntag, 30.08.2026 - 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Einladung zum Gottesdienst in die Dankeskirche

in Bad Nauheim
Montag, 31.08.2026
14:30 Uhr Seniorentreff in Ober-Mörlen
Donnerstag, 03.09.2026
14:30 Uhr Plaudercafé in Ober-Mörlen
Freitag, 04.09.2026
14:30 Uhr Plaudercafé in Ober-Mörlen

Pflegestützpunkt Wetteraukreis (Vortrag zu Medizinischem 
Dienst, Pflege allgemein)
Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht, Brandschutz, 
Finanzamt/Besteuerung der Renten, Gymnastik/Bewegung, 
Vortrag zu Chat GPT/KI.

TOP 4: Ortsbild und Gefahrenstellen

Hinweise aus der Bevölkerung und Sachstand:
Es wurde inzwischen mehrfach vom Ordnungsamt in den Ober-
Mörler Nachrichten informiert, dass die Reinigungssatzung 
einzuhalten ist, sowie Gehwege/Straßen von überhängendem 
Astwerk zu befreien sind. Das Ordnungsamt wurde personell 
verstärkt. Bürgerinnen und Bürger erhalten entsprechende Auf-
forderungen, um ihrer Pflicht nachzukommen.
Aus Sicht SB wird der Fußweg an der Usatalhalle immer 
schlechter, Baumwurzeln sorgen für erhebliche Unebenheiten. 
Bemängelt wird überhängendes Astwerk auf dem Radweg am 
Sportgelände in den Mühlwiesen, sowie parkende Fahrzeuge auf 
dem Grünstreifen (trotz Halteverbot) direkt am Radweg, wenn 
Fußball gespielt oder trainiert wird.
Mängel bitte im Bürgerbüro oder online über den Mängelmelder 
melden.
www.ober-moerlen.de/rathaus-politik/service/maengelmelder

TOP 5: Seniorenbeirat Wetteraukreis

Es wurden erneut Edda Heim und Helmuth Zuber gemeldet. 
Der SB Wetteraukreis konstituiert sich aber erst im November.
Edda Heim und Klaus Scheerer nehmen davon ungeachtet wei-
terhin ihre Tätigkeit als „SfS“ (Sicherheitsberater für Senioren) 
wahr.

TOP 6: Verschiedenes

- Seniorenausflug der Gemeinde nach Wiesbaden findet am 
25. August statt.

- Neues Seniorenzentrum eröffnet voraussichtlich im Frühjahr 
2027. Aktuell wurde die integrierte Kita mit einer Gruppe in 
Betrieb genommen.

- AWO Ober-Mörlen hat immer noch keinen neuen Vorsitzen-
den gefunden.

- SB-Sitzung in LHZ muss geklärt werden, ob dies bereits für 
Oktober möglich ist.

Und zum Schluss noch ein Dickes Lob: Die Friedhofstoilette in 
Ober-Mörlen ist in der letzten Zeit immer blitzsauber.
Die nächste Sitzung findet am 21.10.2026 statt.
Ende der Sitzung: 19:15 Uhr
Vorsitzende des Seniorenbeirates:� Protokollführung:
Lucia Feuerstein� Edda Heim

Öffentliche Gemeindebücherei 
St. Remigius Ober-Mörlen

Kirchplatz 4
61239 Ober-Mörlen
Tel.: 06002-916884
E-Mail: info@buecherei-ober-moerlen.de
Homepage: www.buecherei-ober-moerlen.de
Online-Katalog: www.bibkat.de/obermoerlen
facebook: Bücherei Ober-Mörlen
Instagram: @buecherei_obermoerlen

Entfernt gemäß DSGVO
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Telefonische Beratung
Rufen Sie uns an, um eine schnelle und unkomplizierte Hilfe und 
Unterstützung zu erhalten.
In schwierigen Lebenslagen, bei Erziehungsfragen oder wenn 
gerade einfach alles zu viel ist, stehen wir Ihnen zur Seite. Wir 
unterstützen Sie dabei, eine neue Perspektive einzunehmen und 
neue Wege zu finden.
Heidrun Kroeger-Koch berät Sie unter Tel.: 00603 11627860
Achtsamkeit - Workshop
Entdecke praktische Techniken, um Stress abzubauen und 
bewusster zu leben. Lass dich überraschen, wie dir Gegen-
stände aus dem Alltag oder der Natur helfen können, Achtsam-
keit zu üben. Starte jetzt deinen Weg zu mehr Achtsamkeit!
Samstag, 05.09.2026 von 10:30 bis 12:00 Uhr, kostenfrei, mit 
Anmeldung
Erfolgreich durch den Alltag: Strategien für Eltern von Kin-
dern mit ADHS/Hyperaktivität
Diese beiden kostenfreien Elternabende richten sich an Eltern, 
die bereits mitten im Thema ADHS/Hyperaktivität stehen und 
nach konkreten Lösungen und alltagstauglichem Handwerks-
zeug suchen. Basiswissen wird hier nicht vermittelt - stattdessen 
geht es darum, wie Sie im Alltag eine Atmosphäre der Wert-
schätzung und positiven Führung schaffen können, die Ihrem 
Kind hilft, sich selbst als gesehen, wirksam und kompetent zu 
erleben.
Für das kostenfreie Angebot ist eine Anmeldung unter 
EFZ@familienbildungwetterau oder 06031 1627800 erforderlich
Mittwoch, 23.09. und 30.09.2026, jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr

Kath. Gemeinde  
St. Remigius Ober-Mörlen

Pfarrer Tobias Roßbach
Kontaktstelle St. Remigius
Kirchplatz 4
Tel.: 06002 317
E-Mail: heiliger-bardo.wetterau-nord@bistum-mainz.de
Homepage: www.heiliger-bardo.de
Die Kontaktstelle ist für den Publikumsverkehr geöffnet:
dienstags 10:00 - 11:00 Uhr
donnerstags 15:00 - 18:00 Uhr sowie nach vorheriger Verein-
barung
Telefonisch sind wir in der Regel montags bis freitags erreichbar.
Sollte das Büro nicht besetzt sein, ist der Anrufbeantworter 
geschaltet.
Sekretärin
Frau Petra Fischer
E-Mail: petra.fischer@bistum-mainz.de
Sonntag, 30.08.2026, 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Kollekte: Behindertenseelsorge
Sa., 18:00 Uhr Eucharistiefeier (NM)
So., 09:30 Uhr Eucharistiefeier (OM)
Dienstag, 01.09.2026, Dienstag der 22. Woche im Jahres-
kreis
18:30 Uhr Eucharistiefeier (NM)
Donnerstag, 03.09.2026, Hl. Gregor der Große, Papst, Kir-
chenlehrer
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe.
15:30 Uhr Rosenkranzgebet (OM)
Freitag, 04.09.2026, Freitag der 22. Woche im Jahreskreis
Herz-Jesu-Freitag
09:00 Uhr Eucharistiefeier (OM)

Hl. Messe für die Verstorbenen der Familie 
Mathes und Scheibel (Stiftung)

Sonntag, 06.09.2026, 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sa., 18:00 Uhr Eucharistiefeier (OM)

Amt für die Verstorbenen des Schuljahrgangs 
1943/1944

So., 09:30 Uhr Eucharistiefeier (NM)

Sonntag, 06.09.2026 - 14. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Einladung zum Gottesdienst in die Dankeskirche

in Bad Nauheim

DER WOCHENSPRUCH:
Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.

Matthäus 25,40

Für wen bin ich der Nächste?
„Man kann doch nicht einfach so zusehen“ - leider doch. Jahr 
für Jahr sterben Menschen, weil andere wegschauen, schwei-
gen, abwarten. Der Mensch ist „seines Bruders Hüter“ und trägt 
Mitverantwortung für ihn, sagt der 13. Sonntag nach Trinitatis. 
Diejenigen, denen Gott heilig ist, erkennt man auch an ihrem 
Umgang mit anderen: mit Fremden, mit Benachteiligten, ja sogar 
Feinden. Wer an Jesus Christus glaubt, den kann die Not ande-
rer Menschen nicht unberührt lassen. Der greift nach seinen 
Kräften zu und hilft, selbst wenn es ihm Nachteile einbringt. 
Menschen, die so nach Gottes Willen handeln, die bezeichnet 
Jesus als Schwestern und Brüder. Doch wer ein so weites Herz 
nicht hat, wer eine solche Liebe für den Nächsten nicht aufbrin-
gen kann, hat noch wenig von Gott begriffen. Denn Gott ist in 
der Liebe machtvoll gegenwärtig. Und wenn die Kraft dazu nicht 
reicht? Gottes Liebe bleibt unerschöpflich.

Quelle: kirchenjahr-evangelisch.de

Angebote des 
Evangelischen 

Familienzentrums 
Ober-Mörlen

Anmeldungen und Infos bei:
Verwaltung: Tel.-Nr.: 06031 1627800
E-Mail: EFZ@familienbildungwetterau.de
Unsere Angebote finden in den Räumlichkeiten der Ev. 
Gesamtkirchengemeinde Bad Nauheim und Ober-Mörlen, 
Nauheimer Str. 18 statt. Das EFZ wird durch das Land Hessen 
gefördert, daher bieten wir unsere Angebote kostenfrei an.
Weitere regelmäßige Angebote finden Sie auf unserer Webseite.
www.familienzentren-wetterau.ekhn.de
Lego®-AG für Kinder (6-12 Jahre)
Gemeinsam bauen, kreativ sein und Spaß haben!
Ob Türme, Fahrzeuge, Häuser oder ganze Fantasiewelten - beim 
gemeinsamen Bauen entstehen nicht nur tolle Bauwerke, son-
dern auch neue Ideen, Teamarbeit und Freundschaften. Eltern 
dürfen gerne gemeinsam mit ihrem Kind bauen und die Zeit 
gemeinsam genießen. Auch Großeltern sind herzlich eingeladen. 
Ohne Anmeldung.
Krabbelkreis für Mamas und Papas mit Kindern von 0-1 Jahr
Gemeinsam entdecken, spielen und staunen. Unsere Krabbel-
gruppe bietet Ihnen und Ihrem Baby einen liebevollen Raum für 
erste Spiel- und Sinneserfahrungen. Sie können in den Aus-
tausch mit anderen Eltern kommen und Ideen für gemeinsame 
Aktivitäten bekommen.
Infos und Fragen bei: Sophie-Lotte.Immanuel@ekhn.de
Donnerstags von 10:00 bis 11:30 Uhr, ohne Anmeldung
Gemeinsames Singen für Senior*innen
Singen ist nicht nur eine gemeinsame Aktivität, sondern hat 
auch positive Auswirkungen auf unser Wohlbefinden. Es kann 
die Stimmung heben, Stress abbauen und sogar die Gedächt-
nisleistung verbessern. In unserer Gruppe erleben Sie, wie 
Musik die Seele berührt und ein Gefühl von Gemeinschaft 
schafft. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Unser Fokus liegt 
auf der Freude am gemeinsamen Musizieren und dem sozialen 
Miteinander.
Mittwochs von 15:30 bis 17:00 Uhr
Genießen, Lernen und Verbinden: Senior*innen lernen di-
gitale Medien
Sie erkunden digitale Medien und erhalten Tipps und Tricks für 
den Umgang mit Laptop, Smartphone und Co. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
Ab Montag, 17.08.2026 von 10:00 bis 11:30 Uhr, ohne Anmel-
dung

Aktuell  |  Erfolgreich  |  Informativ  Ihr Mitteilungsblatt!

http://www.heiliger-bardo.de
http://www.familienzentren-wetterau.ekhn.de
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Zeitpläne erarbeitet werden. Die notwendigen Mittel sollen im 
Haushalt 2027 vorgesehen werden. Auch mögliche Förderun-
gen, insbesondere über die KfW-Bank, sollen genutzt werden.
Wir haben viele schöne Anlagen - jetzt machen wir auch 
die übrigen Stellen wieder zu gepflegten und einladenden 
Orten.

Ihre CDU-Fraktion

AWO Ober-Mörlen
Hurra -  

der Mittagstisch ist wieder da!
Nach einer langen und heißen Sommerpause ist auch unser 
Mittagstisch wieder gestartet. In kleiner Runde, dafür mit umso 
besserer Laune, haben wir gemeinsam lecker gegessen und 
einen gemütlichen Mittag verbracht.
Unser gemeinsames Mittagessen findet jeden zweiten Mittwoch 
ab 12:00 Uhr im AWO-Häuschen statt. Im Mittelpunkt stehen 
unkompliziertes, leckeres Essen, nette Gesellschaft und ein 
geselliges Miteinander - und das Ganze für kleines Geld direkt 
im Ort.
Und natürlich gibt es neben dem Essen auch die neuesten Infor-
mationen aus dem Ort - schließlich gehört ein bisschen Klatsch 
und Tratsch einfach dazu.

Der nächste Termin ist am 02.09.2026 um 12:00 Uhr.
Sie haben Lust, dabei zu sein? Sie sehen ja, es ist noch Platz frei! 
Melden Sie sich gerne über die E-Mail info@awo-ober-moerlen.de 
bei uns oder kommen Sie einfach vorbei. Wir freuen uns über 
neue Gesichter und auf viele gemeinsame Mittagessen!
Gemeinsam schmeckt es einfach besser!

Ortsverein Ober-Mörlen e.V.

Blutspende Ober-Mörlen Donnerstag 
03.09.2026

Erstspender dringend benötigt!
3.000 Blutkonserven täglich

- Das ist der Bedarf in Hessen und Baden-Württemberg
Blut ist nicht künstlich herstellbar. Blutprodukte sind nur 
begrenzt haltbar. Die Versorgung von Kliniken rund um die Uhr, 
an 365 Tagen im Jahr, bedarf der kontinuierlichen Blutspende-
bereitschaft. Eine einzige Blutspende kann bis zu drei Leben 
retten. Das gespendete Blut wird in seine Bestandteile aufge-
teilt und kommt so verschiedenen Patientengruppen zugute: 
Statistisch gesehen wird der größte Anteil für Krebserkrankun-
gen eingesetzt, gefolgt von Herzerkrankungen, Magen-Darm-
Erkrankungen sowie der Versorgung von Unfallopfern. 

Einladung zum Seniorennachmittag im September
Herzlich lädt das Seniorenteam zum nächsten Seniorennachmit-
tag am Mittwoch, den 16. September, um 14:30 Uhr in den 
Bonifatiussaal ein.
An diesem Nachmittag dürfen wir Frau Annette Hausmanns 
begrüßen. Mit einfachen und wohltuenden Yogaübungen lädt sie 
uns dazu ein, aktiv zu werden. Die Übungen sind leicht auszu-
führen und können ohne besondere Vorkenntnisse mitgemacht 
werden.
Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen Nachmittag 
mit Bewegung, Begegnung und geselligem Beisammensein. 
Natürlich bleibt auch genügend Zeit für gute Gespräche und 
gemeinsames Kaffeetrinken. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Senioren-Team von St. Remigius

Aus der letzten GV-Sitzung
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
heute berichten wir von weiteren wichtigen Themen, die von 
der Gemeindevertretung in der letzten Woche beraten wurden:
Klarer Kostenrahmen statt Streichliste beim Kunstrasen-
platz
In der gemeinsamen Sitzung der Ausschüsse für Bau, Verkehr 
und Umwelt sowie Gesellschaft und Soziales wurde die Kos-
tenschätzung des Planungsbüros BPG für den ersten Bauab-
schnitt des Sport- und Freizeitgeländes Mühlwiesen beraten. 
Ziel aller Fraktionen ist es, die bisher kalkulierten Kosten deutlich 
zu reduzieren.
Die CDU-Fraktion setzt dabei auf einen klaren finanziellen 
Rahmen statt auf eine politische Streichliste: Für den ersten 
Bauabschnitt soll dem Planungsbüro ein Budget von maximal 
1,2 Millionen Euro vorgegeben werden.
„Wir haben ein Fachplanungsbüro beauftragt, damit es innerhalb 
dieses Rahmens die bestmögliche Lösung entwickelt. Jetzt ist 
der Planer gefordert, Varianten und Einsparmöglichkeiten auf-
zuzeigen“, machte Dr. Matthias Heil, Fraktionsvorsitzender der 
CDU, deutlich.
Für die CDU gehören ein bespielbarer Platz, Drainage und Ent-
wässerung, Flutlicht, Tore und Fangnetze sowie eine funktionale 
und beleuchtete Zuwegung zu den wesentlichen Anforderungen. 
Der Erdaushub soll möglichst auf dem Gelände für den nächs-
ten Bauabschnitt zwischengelagert werden. Auch notwendige 
Wasser- und Stromanschlüsse sowie mögliche Eigenleistungen 
sind zu berücksichtigen.
Die politische Vorgabe der CDU ist klar: 1,2 Millionen Euro 
sind die Obergrenze. Innerhalb dieses Budgets muss der 
Planer eine funktionale und zukunftsfähige Anlage entwi-
ckeln. Über konkrete Varianten kann die Gemeindevertretung 
anschließend entscheiden.
CDU-Fraktion: „Wir brauchen jetzt keine Streichliste, son-
dern eine gute Planung innerhalb eines klar gesetzten Bud-
gets.“
Ober-Mörlen soll noch schöner werden
Mehr Grün, mehr Farbe, mehr Aufenthaltsqualität: Die CDU will, 
dass auch die bislang weniger ansprechenden gemeindlichen 
Anlagen wieder zu schönen Visitenkarten Ober-Mörlens werden. 
Der entsprechende CDU-Antrag zur Nachpflanzung wurde nach 
Beratung in den Ausschüssen von der Gemeindevertretung ein-
stimmig beschlossen.
Schon heute gibt es viele gepflegte und attraktive Anlagen in 
unserer Gemeinde - nicht zuletzt dank der engagierten Arbeit 
und Eigeninitiative der Gartenfreunde. Dieses gute Beispiel soll 
jetzt auch auf die übrigen Stellen übertragen werden.
Dank der guten Vorarbeit von Verwaltung liegt inzwischen 
ein Überblick über die gemeindlichen Grünflächen und deren 
Zustand vor. Für die als „mangelhaft“ bewerteten Standorte 
sollen konkrete Bepflanzungspläne, Kostenschätzungen und 
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Landfrauenverein Ober-Mörlen
Ausflug der Landfrauen Ober-Mörlen nach 

Darmstadt und zur Grube Messel
Am 18.08.2026 machten sich rund 50 Landfrauen aus Ober-
Mörlen auf zu einem abwechslungsreichen Ausflug nach Darm-
stadt und zur Grube Messel.
In Darmstadt erwartete die Teilnehmerinnen zunächst eine kleine 
Stadtführung, bei der sie interessante Eindrücke und Wissens-
wertes über die Stadt erfahren konnten. Anschließend ging es 
weiter zur Grube Messel, die als UNESCO-Weltkulturerbe von 
besonderer Bedeutung ist.
Dort nahmen die Landfrauen an einer interessanten Führung teil 
und besuchten das dazugehörige Museum. Dabei gab es viel 
Spannendes über die einzigartige Fossilienfundstätte und ihre 
Geschichte zu entdecken.
Zum gemütlichen Abschluss des Tages trafen sich alle noch 
zu einem gemeinsamen Kaffeetrinken. Bei Kaffee und Kuchen 
ließ man den schönen Ausflug in geselliger Runde ausklingen.
Es war ein rundum gelungener und schöner Ausflug, der den 
etwa 50 Teilnehmerinnen viele interessante Eindrücke und 
schöne gemeinsame Stunden bescherte.

Ausflug nach Darmstadt und zur Grube Messel

Vortrag: Die Hausapotheke der Natur entdecken
Die Landfrauen laden herzlich zum nächsten Vortrag

am Dienstag, 15.09.2026, um 14:30 Uhr
in die Arkaden im Schloss ein.
Unter dem Titel „Die Hausapotheke der Natur - Ätherische Öle“ 
geben Julia Linn und Alexandra Fix spannende Einblicke in die 
Welt der ätherischen Öle. Die Referentinnen zeigen, wie natürli-
che Essenzen die Gesundheit unterstützen und das Wohlbefin-
den fördern können. Die Teilnehmenden erfahren, wie ätherische 
Öle auf Körper und Geist wirken, zur Linderung verschiedener 
Beschwerden beitragen und die Selbstheilungskräfte des Kör-
pers aktivieren können. Freuen Sie sich auf einen informativen 
und inspirierenden Nachmittag mit praktischen Tipps, interes-
santen Hintergrundinformationen und vielen duftenden Anre-
gungen für die persönliche Hausapotheke.
Zu dieser Veranstaltung sind alle Mitglieder sowie interessierte 
Gäste herzlich eingeladen. Die Landfrauen freuen sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher.

Lesen Sie weiter auf Seite 20.

Grundsätzlich kann jeder Mensch in eine Situation geraten, in 
der er auf Blutpräparate angewiesen ist. Spenden darf jede 
gesunde Person ab 18 Jahren mit mehr als 50 kg Körpergewicht. 
Die eigentliche Blutentnahme dauert nur 10 bis 15 Minuten - der 
gesamte Ablauf nur etwa eine Stunde.
Wer sich unsicher ist, ob er/sie aktuell Blut spenden darf, kann 
online bequem vorab den Spende-Check machen:
https://www.blutspende.de/blutspende/spende-check
Eine Registrierung über www.blutspende-de und das Mitbringen 
des Personalausweises sind erforderlich.

1. Karnevalsgesellschaft „Mörlau“
KG Mörlau feierte 125 Jahre TV 1901 

„Fortuna“ Ober-Mörlen e. V.
Was für ein schönes Vereinsjubiläum!
Wir durften bei der Feier dabei sein und gemeinsam einen tollen 
Tag voller Gemeinschaft, Musik, leckerem Essen und guter Stim-
mung erleben. Natürlich durfte auch ein kleines Geschenk von 
uns nicht fehlen. Als Zeichen unserer Wertschätzung haben wir 
dem TV 1901 „Fortuna“ Ober-Mörlen e. V. ein Geschenk über-
reicht. Wir gratulieren ganz herzlich zu 125 Jahren Vereinsge-
schichte und wünschen euch für die Zukunft weiterhin ganz viel 
Erfolg, Zusammenhalt und Freude am Vereinsleben! Auf viele 
weitere gemeinsame Jahre!

https://www.blutspende.de/blutspende/spende-check


Anzeigenseite  |  Ober-Mörlen	 - 18 -� Nr. 35/2026

Mit unserem Online-Tool in  
nur wenigen Schritten zu Ihrer  
Anzeigenschaltung!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen & 
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive  
hochladen und anpassen

  einfache und übersichtliche  
Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal, Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Registrieren Sie sich jetzt online unter anzeigen.wittich.de
Einfach die Eckdaten eingeben und schon können Sie aus unseren Musterkatalogen 
eine Vielzahl an Motiven auswählen, modifizieren oder selbst kreativ werden!

Anzeigen  
online selbst  
gestalten & 
schalten.
So schnell & einfach 
wie noch nie!

Mit uns erreichen  
Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen 
oder anzeigen.wittich.de aufrufen 
und schon kann es losgehen!

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!
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Atelier 
Dirk Ohme

Kurse zum realistischen Malen

Du denkst vielleicht, der Weg zum 
realistischen Gemälde ist ein 
weiter, steinig und schwer?
Es gibt auch einen kurzen, 
gar nicht so schweren. 
Gerne zeige ich ihn dir. 

Infoveranstaltung: 
Dieselstrasse 14 in Ober Mörlen 
Tel & WhatsApp: 0176 22269494

Dienstag, 01.09.2026 um 18 Uhr oder nach Absprache

Handwerker sucht Arbeit:
Ich kann Schimmel sanieren, feuchte Wände 

von innen abdichten (Spezialaufbau), 
tapezieren, streichen, Trockenbau, 

Spachtelarbeiten, verlege Fußböden, Teppiche, 
Vinyl, Laminat, PVC Bodenbeschichtung 

und Versiegelung. Gartenarbeiten, 
Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen

Kostenfreies Angebot!  0151 /19131096

IHR MANN UM HAUS UND GARTEN:
› Baumfällungen mit Seilklettertechnik

› Gartenarbeiten aller Art › Zaunmontage 
› Pflasterarbeiten › Entsorgung von Astwerk

Tel. 01573 03 44 839

TraueranzeigenTraueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. 

Viele Erinnerungen.

© halimqdn – stock.adobe.de

Auf einmal ist alles leise,
auf einmal ist alles still
und was bleibt,
ist die Erinnerung an einen 
geliebten Menschen.
Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Maria Kutyma
geb. Hofmann

* 27.05.1932     † 05.08.2026

Unseren herzlichen Dank
sagen wir allen,
die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten 
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Roßbach für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Barbara Pelz und Beate Grün

Langenhain, im August 2026

Herzlichen Dank

allen, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Verstorbenen

Gabriele Müller
  * 20.4.1950      † 29.7.2026

das Gefühl gegeben haben, in unserer  
Trauer nicht allein zu sein. Während der 
langen Krankheit und in der Stunde  
des Abschieds haben wir viel Zuneigung 
und Trost erfahren, das hat uns sehr gut 
getan. 

Norbert 
Torsten und Familie

Ober-Mörlen, im August 2026

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

wittich.de/traueranzeigenTraueranzeigen online aufgeben:
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Als Tabellenführer blickt die Mannschaft selbstbewusst auf das 
letzte Rundenspiel. Am Donnerstag, den 27. August, wartet zu 
Hause mit dem TC Friedrichsdorf II die letzte Herausforderung 
der Saison. Ziel ist es, die bislang makellose Bilanz zu verteidi-
gen und die Runde auf Platz 1 abzuschließen.
Ergebnisse im Einzelnen:
Ben Adelmann - Xaver Zollfrank� 6:2, 6:2
Justus Claas - Lenny Kipp� 6:2, 6:3
Bennett Skottke/Gabriel Haas 
- Paul Mickel/Corbinian Zollfrank� 6:2, 6:2

Damen 40 II:
omtc - TC Niederdorfelden� 4:5
Im zweiten Spiel der Tennisrückrunde, bei der man sich in einer 
Fünfer-Gruppe mit jeder Mannschaft jeweils zweimal sieht, 
war der Spieltag bei außergewöhnlicher Hitze wieder denkbar 
ungünstig gelegt. Die beiden Mannschaften hatten sich aber 
zwecks dessen für das Minimum zur Milderung der Tempera-
turen auf eine leichte Vorverlegung gleichtägig in die Morgen-
stunden verständigt. Die Damen 40 II des omtc waren somit 
Gastgeber und empfingen die Gäste vom TC Niederdorfelden 
II. In Runde eins musste die an Pos. 2 spielende Sabrina Ochs 
beim Stand von 4:6 nach dem ersten Satz verletzungsbedingt 
aufgeben. Eva Molter hatte ihre Gegnerin an Pos. 4 solide im 
Griff und gewann mit 6:4; 6:4. An Pos. 6 hat sich Antje Elisabeth 
Metz in ihrem zweiten Teamrundenspiel überhaupt, in einem 
hart umkämpften Duell, ihren ersten Sieg eingefahren, der ange-
sichts des Ergebnisses mit 6:4; 2:6; 14:12 als besonders süß ein-
zuschätzen ist. In der zweiten Runde hatte Jutta Mayer an Pos. 
1 mit 2:6; 1:6 nicht wirklich viel zu bestellen, ebenso wie Joanne 
Glen an Pos. 3 mit 0:6; 0:6 auf verlorenem Posten war. Sandra 
Fehlau hat ihr Match allerdings voll ausgekostet und durfte nach 
2 3/4 Stunden Schwerstarbeit mit 3:6; 6:4; 11:9 den Matchpunkt 
für sich verbuchen. So war mit 3:3 nach den Einzeln noch alles 
offen. Im ersten Doppel war dann für Jutta Mayer und Eva Molter 
gegen ihre Gegnerinnen mit 1:6; 2:6 nichts zu holen und im zwei-
ten Doppel erfuhren Joanne Glen und Sandra Fehlau mit 0:6; 
1:6 fast die Höchststrafe. Nur Antje Elisabeth Metz hat mit Anna 
Hecker mit 6:3; 6:2 den Ehrenpunkt im Doppel geholt, womit 
das absolut achtbare Endergebnis von 4:5 erreicht wurde, was 
angesichts des 0:9-Ergebnisses in der Hinrunde nicht unbedingt 
zu erwarten war. Leider sind die Damen 40 II des omtc damit 
noch Schlusslicht in der Tabelle, aber zwei Spieltage stehen in 
der Teamrunde noch bevor, in denen man noch etwas Boden 
gutmachen kann.

U12-Kids:
omtc - TC Dehrn� 3:0
Krimi im Doppel komplettiert den Matcherfolg nach sou-
veränen Einzeln!
Was für ein packender Spieltag! Amadeus Peter und Sebas-
tian Mainou-Sierra legten in den Einzeln eine absolut souveräne 
Basis. Amadeus dominierte von Beginn an und schlug Maxi-
milian klar mit 6:1 und 6:4. Sebastian präsentierte sich in noch 
kompromissloserer Form: Er ließ Nathaniel beim 6:1, 6:0 nicht 
den Hauch einer Chance und marschierte förmlich durch die 
Partie. Zum absoluten Nervenkrimi avancierte dann jedoch das 
gemeinsame Doppel. 

MCC Mörlauer Carneval Club
Mit Vollgas Richtung Halbfinale

Am vergangenen Samstag hieß es für unsere Mariechen früh 
aufstehen. Bereits um 6:00 Uhr trafen sie sich in Ober-Mörlen, 
um gemeinsam zum Qualifikationsturnier nach Koblenz zu fah-
ren. Die Aufregung war groß: Für zwei unserer Mariechen ging 
es um die zweite Qualifikation für das Halbfinale, während für 
eine Tänzerin das erste RKK-Turnier ihrer Tanzkarriere anstand.
Bei den Kindern ging Derya Zor mit Startnummer 11 an den 
Start. Obwohl ihr Tanz nicht ganz fehlerfrei war, überzeugte sie 
mit ihrer Ausstrahlung und Präsenz. Dadurch konnte sie ihre 
bisherige Bestpunktzahl steigern und sich gleichzeitig die wich-
tige zweite Qualifikation für das Halbfinale sichern. Wir sind sehr 
stolz auf dich, Derya, und freuen uns schon auf die nächsten 
Trainingseinheiten und Turniere.
Bei den Junioren startete Mariella Weskamp mit der Startnum-
mer 9. Sie zeigte einen fehlerfreien Tanz und damit ihren bisher 
mit Abstand stärksten Auftritt der Saison. Die Jury belohnte ihre 
Leistung mit einer neuen Bestpunktzahl und einem hervorragen-
den 4. Platz von 19 Starterinnen. Damit ist auch für Mariella das 
Halbfinale gesichert.
Bei den Senioren ging Saskia Beyer mit Startnummer 2 an den 
Start. Für sie war es das erste RKK-Turnier ihrer Tanzkarriere. 
Sie zeigte eine tolle Performance und konnte direkt ihre erste 
Qualifikation sichern. Für ihren ersten RKK-Auftritt sind wir mehr 
als stolz auf dich, Saskia. Für das nächste Turnier in der kom-
menden Woche drücken wir dir ganz fest die Daumen.
Ein rundum erfolgreicher Turniertag ging damit zu Ende. Somit 
stehen nun Derya Zor, Mariella Weskamp und Aybel Cag im 
Halbfinale. Wir freuen uns sehr über die Leistungen unserer 
Mariechen und wünschen allen weiterhin viel Erfolg für die kom-
menden Turniere!

Ober-Mörler Tennis-Club
U 10-Kids:

omtc - TC Florstadt� 3:0
Mit dem vierten Sieg im vierten Spiel setzt die U10 ihre beein-
druckende Erfolgsserie fort.
Die Grundlage für den erneuten Erfolg legten Ben Adelmann und 
Justus Claas, die ihre Einzel souverän und ungefährdet gewan-
nen. Beide Spieler überzeugten mit konzentrierten Leistungen 
und ließen ihren Gegnern kaum Chancen.
Im Doppel präsentierten sich Gabriel Haas und Bennett Skottke 
in bestechender Form. Das Duo gewann seine Begegnung ohne 
Satzverlust und sicherte damit einen weiteren wichtigen Punkt 
für das Team.
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In der zweiten Runde punktete Kristina Pauel souverän an 
Position eins. Eva Nause lieferte sich einen harten Kampf mit 
ihrer Gegnerin, den sie schließlich nach 2,5 Stunden gewinnen 
konnte. Eva Breitenfelder von den Damen 50 unterstützte die 
befreundete Mannschaft, verlor zwar an Position fünf, konnte 
aber nach langer Auszeit weiter Spielpraxis sammeln. Zwischen-
stand nach den Einzeln 4:2 für Ober-Mörlen.
Für den Sieg fehlte also noch ein Punkt.
Das Doppel Pauel/Wolf, eine Bank in dieser Saison, ging schnell 
in Führung und siegte ungefährdet. Auch Nause/Feuerstein zeig-
ten, wie eingespielt sie sind, und konnten glatt in zwei Sätzen 
gewinnen. Das dritte Doppel (Breitenfelder/Rödiger) machte 
es noch einmal spannend und konnte dann schließlich bei 
einbrechender Dunkelheit im Champions Tiebreak für Ober-
Mörlen verbucht werden. Insgesamt ein auf dem Papier klarer 
7:2-Erfolg, der aber hart erkämpft wurde.

SV 1920 Ober-Mörlen e. V.
Volle Punktzahl am Wochenende

SV 1920 Ober-Mörlen II - KSG Groß-Karben� 3:2 (2:0)
Mit einer sehr erwachsenen Leistung hat die zweite Mannschaft 
den nächsten Dreier einfahren können. Gegen die Gäste aus 
Karben legte die Truppe los wie die Feuerwehr. Mit einem Dop-
pelschlag brachten Francesco Madaffari (6.) und Mustafa Haider 
(7.) die Gastgeber früh in Front. Und auch den Rest des ersten 
Durchgangs bestimmten die Gastgeber, leider wollte kein wei-
terer Treffer mehr gelingen. 
Die Ernüchterung folgte nach dem Seitenwechsel. Mit der ersten 
guten Aktion konnten die Gäste verkürzen (50.). Zwar konnte 
Madaffari den alten Abstand wiederherstellen (56.). Doch auch 
hier verkürzten die Gäste postwendend (57.). Von hier an entwi-
ckelte sich ein verteiltes Spiel mit Chancen auf beiden Seiten. 
Doch weitere Treffer wollten nicht mehr fallen. Und als sich die 
Gäste mit einer roten Karte selber schwächten (90.), war klar, 
dass die Punkte in den Mühlwiesen bleiben. Und unter den 
Zuschauern war man sich einig, dass dieser Sieg verdient war 
und auch um ein bis zwei Tore höher hätte ausfallen können.
SV Ober-Mörlen - SV Bruchenbrücken� 2:1 (0:0)
Nach gewissen Startschwierigkeiten hatte die Heimelf nach 
einer Viertelstunde das Geschehen fest im Griff. Sebastian 
Greb hatte hier die riesige Möglichkeit, das 1:0 zu erzielen, 
leider vergab er freistehend. „Ansonsten hatten wir bis zwan-
zig Meter vors gegnerische Tor gut gespielt, der letzte Pass 
wollte nicht ankommen“, lautete die Halbzeitanalyse von Coach 
Andre Micelotta. Unrühmlicher Höhepunkt war aus Ober-Mörler 
Sicht die gelb-rote Karte für Marco Epp nach einer Schwalbe 
(45.). So ging es in Unterzahl in den zweiten Durchgang. „Die 
Mannschaft hat großen Willen gezeigt“, war Micelotta mit dem 
Auftreten in Unterzahl sehr zufrieden. Lohn war der Treffer zum 
1:0. Sebastian Greb konnte nach einem Foul an Pascal Boss 
den fälligen Elfmeter sicher verwandeln (61.). Die Gäste agier-
ten weiter mit langen Bällen und waren nicht in der Lage, trotz 
Überzahl ein geordnetes Spiel aufzuziehen. Nichtsdestotrotz 
konnten die Gäste nach einer Kontersituation ausgleichen (67.). 
Ober-Mörler blieb aber weiter fokussiert und wollte den Sieg. 
Turbulent wurde es in den letzten zehn Minuten. Zuerst musste 
ein Bruchenbrückener Spieler ebenfalls mit der Ampelkarte vom 
Platz (79.). Die Gastgeber konnten daraufhin die numerische 
Ausgeglichenheit zu ihren Gunsten nutzen. Der stark aufspie-
lende Daniel Fischbach leistete die Vorlage, Erkan Gök ließ den 
grün-weißen Anhang jubeln (88.), als er diese zum 2:1-Siegtreffer 
verwandeln konnte. Bereits gestern hatte unsere erste Mann-
schaft erneut ein Heimspiel. Der FC Karben II war zu Gast in 
den Mühlwiesen, hier sollte die Revanche für die Niederlage am 
ersten Spieltag folgen. Am Sonntag sind sowohl die erste als 
auch die zweite Mannschaft auswärts gefordert. Für die zweite 
Mannschaft geht es ins Kirschendorf nach Ockstadt zum dorti-
gen Tabellennachbarn. Wie hoch die Kirschen beim letztjährigen 
Absteiger hängen, werden die neunzig Minuten zeigen.
Die erste Mannschaft fährt etwas weiter, hier steht die Partie 
bei der SG Rodheim an. Rodheim war zuletzt immer ein gutes 
Pflaster, konnten doch beide Partien letzte Saison gewonnen 
werden. Somit darf man auch beim sonntäglichen Gastspiel auf 
Zählbares spekulieren.
So. 30.08.2026
15:00 SV Germania Ockstadt - SV 920 Ober-Mörlen II
15:00 SG Rodheim - SV 920 Ober-Mörlen

Nach einem starken ersten Satz (6:4) riss im zweiten Durch-
gang komplett der Faden (1:6), sodass die Entscheidung im 
Match-Tie-Break fallen musste. Hier sah beim Stand von 5:9 
und stolzen vier Matchbällen gegen sich bereits alles nach einer 
Niederlage aus. Mit phänomenaler Nervenstärke, unbändigem 
Kampfgeist und dem nötigen Quäntchen Glück wehrten die 
beiden alle Matchbälle ab, drehten die Partie sensationell und 
holten sich mit 13:11 den umjubelten Sieg!

Verbandsliga Herren 30:
TC Dautphetal - omtc� 2:7
Ein wichtiger Sieg, vielleicht der bedeutendste der Saison, 
für den omtc beim Verbandsliga-Punktspiel Herren 30 gegen 
den TC Dautphetal. Der 7:2-Erfolg, der nach einem langen und 
umkämpften Wettkampftag zustande kam, ist weit mehr wert 
als der reine Erfolg an diesem Tag: Mit diesem Ergebnis sichert 
sich der omtc rechnerisch den Klassenerhalt.

Erster Einzel-Block (2-4-6)
Den Auftakt macht Jerrit Kloster, der gleich den umkämpftesten 
Punkt des Tages liefert: Nach einem knapp verlorenen ersten 
Satz 6:7 und einem gewonnenen zweiten Satz 6:4 muss der 
Match-Tiebreak entscheiden - den Jerrit mit 10:8 für den omtc 
für sich entscheidet. Eine zähe und intensive Partie gegen einen 
sehr soliden und unorthodoxen Gegner, die sich über 2,5 Stun-
den zog. Auch Kristof Scheumann gewinnt sein Einzel: Er setzt 
sich gegen Kohl klar in zwei Sätzen durch und feiert eine sehr 
gelungene Revanche für die Niederlage aus dem letzten Jahr. 
Ein Auftritt nahezu ohne Schwächen. Lorenzo Pagliari verpasst 
seinem Gegner eine „Brille“ - ein perfektes Match mit einem 
6:0, 6:0-Sieg.
Zweiter Einzel-Block (1-3-5)
Der TC Dautphetal holt sich einen Achtungserfolg durch Sta-
nimirov, der Christian Freisens mit 6:2, 6:4 bezwingt. Christian 
kämpfte um jeden Ball und glänzte mit großartigen Schlägen.
Der omtc kontert jedoch durch Mannschaftsführer Nico Wagner, 
der sich gegen Grünewald mit zweimal 7:5 behauptet - bereits 
im Vorjahr hatte er sich gegen denselben Gegner durchgesetzt. 
Auch Tim Willius zeigt sich in Bestform: Mit einer sehr souverä-
nen Leistung lässt er seinem Gegner keine Chance und schließt 
das Match mit 6:2, 6:1 ab.
Doppel: 2:1 für den omtc
Im ersten Doppel sichert sich der TC Dautphetal einen weiteren 
Punkt: Die Paarung Pagliari/Freisens verlor mit 6:1, 6:2.
Der omtc reagiert jedoch entschlossen im zweiten Doppel: Klos-
ter/Wagner gewinnen deutlich mit 6:0, 6:1 - ein starker Sieg, 
der einmal mehr unterstreicht, dass dieses Doppel ein echtes 
Erfolgsduo ist. Im dritten Doppel bewahren Scheumann/Willius 
im Champions-Tiebreak einen kühlen Kopf: Nach einem klaren 
6:3 im ersten Satz führen sie auch im zweiten Satz zwischen-
zeitlich mit 5:2, verlieren dann aber überraschend den Faden 
und müssen den Satz mit 5:7 abgeben. Im Champions-Tiebreak 
zeigen sie sich davon unbeeindruckt und entscheiden diesen 
deutlich mit 10:2 für sich.

Gruppenliga Damen 40 I:
omtc - TV Hausen� 7:2
Am vergangenen Samstag um 14:00 Uhr trafen die Damen 40 
I des omtc auf den TV Hausen. Es begannen Patricia Wolf und 
Steffi Feuerstein mit ihren spannenden Begegnungen, die jeweils 
im Champions Tiebreak für Ober-Mörlen entschieden wurden. 
Miriam Rödiger musste sich leider ihrer routinierten Gegnerin 
geschlagen geben. 
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TTG Ober-Mörlen e. V.
STADA Cup zeigt die Kraft von 

Tischtennis
Als Wendelin im März 2021 die Diagnose Parkinson erhielt, hätte 
er wohl kaum gedacht, dass er wenige Jahre später zu den 
Gesichtern eines Tischtennisturniers in Ober-Mörlen gehören 
würde. Doch genau darum ging es beim ersten STADA Cup für 
PingPongParkinson, den die TTG Ober-Mörlen am Samstag in 
der Sporthalle der Wintersteinschule ausrichtete: um Bewegung, 
Gemeinschaft und die Erkenntnis, dass eine Diagnose nicht das 
Ende eines aktiven Lebens bedeuten muss. 16 Teilnehmer und 
rund 30 Gäste kamen zur Premiere.
Über ein Radiointerview mit Markus Maria Profitlich fand Wen-
delin 2022 zu PingPongParkinson und zum Tischtennis. Die 
Wirkung spürte er schnell. „Ich habe tatsächlich nach einem 
halben Jahr ein anderes Lebensgefühl gehabt.“ Weniger Mus-
kelsteifheit, mehr Beweglichkeit und eine höhere Lebensqualität 
seien die Folge gewesen. Heute sei Tischtennis ein wichtiger 
Bestandteil seines Alltags.
Mindestens genauso wichtig wie der Sport sei die Gemein-
schaft. „Ich habe in diesen Tagen mehr Menschen umarmt als 
vorher in meinem ganzen Leben“, sagte Wendelin. Seine Bot-
schaft an andere Betroffene: aktiv bleiben, offen mit der Krank-
heit umgehen und sich nicht zurückziehen. „Das Leben ist nicht 
vorbei mit so einer Diagnose. Das Leben ist dann vorbei, wenn 
man es vorbeigehen lässt.“
Diese Haltung prägte auch den ersten STADA Cup. Zwischen 
den Spielen wurde viel gesprochen und gelacht. Helfer der TTG 
sorgten mit Kaffee, Kuchen, Würstchen und Kartoffelsalat für 
eine familiäre Atmosphäre.
Aufmerksamkeit erhielt das Turnier auch durch den Besuch von 
Karlheinz Moxter, einem der besten deutschen PingPongParkin-
son-Spieler. Mit Ute Frei war zudem die einzige Frau im Teilneh-
merfeld am Start. Sie hatte bereits an der PingPongParkinson-
Weltmeisterschaft in Venedig teilgenommen und dort Gold im 
Doppel gewonnen.
Sportlicher Höhepunkt war das Finale zwischen Bräumer und 
Henry Dürr. Beim Stand von 9:9 im fünften Satz nahm Dürr eine 
Auszeit, ehe Bräumer die Partie für sich entschied.
Für die Ober-Mörler Panther war die Premiere des STADA Cups 
vor allem ein Zeichen dafür, was Sport leisten kann: Menschen 
verbinden, in Bewegung bringen und Mut machen.

Zwergenstube Verein 
für die Betreuung von 

Kleinkindern Ober-Mörlen
Kleiner Reminder: Sommerfest der 

Zwergenstube!
Nicht vergessen: Am Sonntag, 30. August, feiern wir gemeinsam 
unser Sommerfest!

30. August
15:00 - 17:00 Uhr

Limesstraße 2, Ober-Mörlen
Freut euch auf einen gemütlichen Nachmittag mit Spiel, Spaß 
und einem tollen Kuchenbuffet.
Wir freuen uns auf viele kleine und große Gäste!

Heimniederlage geggen Burg-Gräfenrode
SV Ober-Mörlen-FSG Burg-Gräfenrode� 1:4 (0:2)
In der Fußball-Kreisoberliga Friedberg feierte die FSG Burg-
Gräfenrode am Mittwochabend einen mit 4:1 musste man ver-
gangenen Mittwoch gegen sehr effiziente Gäste die Segel strei-
chen. Die Zuschauer sahen einen verdienten Gästesieg, Roggau 
war über die gesamte Spieldauer die bessere Mannschaft. Dies 
spiegelte auch der 2:0-Halbzeitstand wider. Nach dem Seiten-
wechsel keimte kurz Hoffnung auf, Sebastian Greb konnte per 
Foulelfmeter verkürzen (64.). Leider übersah der Schiedsrichter 
hier eine klare Tätlichkeit eines Gästespielers im Mittelkreis, wer 
weiß, wie die Partie in Überzahl gelaufen wäre. So währte die 
Hoffnung nur kurz, die Gäste konnten nur zwei Zeigerumdrehun-
gen später auf 3:1 erhöhen (66.). Den Schlusspunkt setzte „Rog-
gau“ dann kurz vor Schluss mit dem Treffer zum 4:1-Endstand.

Traktor-Club Ober-Mörlen
Feldtag am 30. August

Am kommenden Sonntag feiern wir wieder unser Fest.
Das Motto in diesem Jahr lautet
Bodenbearbeitung & Aussaat 

 „Kinder erlernen die Aussaat“

Los geht‘s ab 11:30 Uhr an bekannter Stelle der letzten Jahre, 
am Häckselplatz.
Für genug Essen und Trinken ist gesorgt.
Kinder können in diesem Jahr ihren eigenen Traktorführerschein 
bei uns machen.
Kommt vorbei und habt eine tolle Zeit mit uns, wir freuen uns!

euer Traktorclub

Zu jeder Zeit selbst gestalten!

Anzeigen ONLINE BUCHEN:
WITTICH.DE/FAMILIENANZEIGEN
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Heimat- und Verkehrsverein 
Langenhain-Ziegenberg

fährt zum Kellerwegfest
Eine weitere Tradition wiederbeleben möchte der Heimat- und 
Verkehrsverein Langenhain-Ziegenberg. So bietet er für

Samstag, 29. August,
eine Busfahrt zum bekannten Kellerwegfest in Guntersblum im 
Rheingau, einem der größten Weinfeste an der Rheinfront, an. 
Bereits früher gab es diese Fahrten von Langenhain-Ziegenberg 
aus.
Die Abfahrt mit einem gecharterten Bus erfolgt um 17:00 Uhr 
am Platz der Drei Eichen, Am Pfahlgraben. Die Rückfahrt ist 
gegen Mitternacht geplant, sodass genug Zeit für einen Bum-
mel entlang der zahlreichen Weinstände und in die Keller der 
örtlichen Winzereien bleibt. Geboten wird auch viel Live-Musik 
unterschiedlicher Genres. Die Organisation des Kellerwegfes-
tes liegt beim Verkehrsverein Guntersblum, also sozusagen ein 
Partnerverein des HVV Langenhain-Ziegenberg.
Verbindliche Zusagen sind beim Ersten Vorsitzenden Mirco Mül-
ler unter 0179 4496300, auch WhatsApp, möglich. Die Teilnahme 
erfolgt nach dem Zeitpunkt der Anmeldung, Vereinsmitglieder 
haben dabei Vorrang vor Nicht-Mitgliedern, aber auch diese sind 
herzlich eingeladen.
Die Kosten für die Fahrt belaufen sich auf 15 Euro für Mitglieder 
und 20 Euro für Nicht-Mitglieder. Nach Bestätigung der Anmel-
dung sind die Beiträge pro Teilnehmer an Mirco Müller zu ent-
richten.
Der Verein hofft auf rege Teilnahme und freut sich auf die 
gemeinsame Fahrt in den Rheingau.
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Jürgen Zaubitzer
Gebietsverkaufsleiter 
vor Ort
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Lena Ruhl
Ansprechpartnerin
im Verlag

Tel.: 06643 9627-390 
l.ruhl@wittich-herbstein.de
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*
*Anrufweiterleitung Firmensitz Lollar

 
 

● Rohrreinigung
● Kanalreinigung
● TV-Untersuchung
● Kanalsanierung
● Rückstauklappe
● Rohrarbeiten
● Rohr-in-Rohr-Sanierung 

Generalversammlung
Geschäftsjahr 2025

Wir laden alle Mitglieder zu unserer diesjährigen ordentlichen 
Generalversammlung  am Donnerstag, dem 03. September 2026, 
um 19:00 Uhr,in den Bonifatiussaal, Kirchplatz, Ober-Mörlen, 
herzlich ein.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2025 liegen ab sofort bis 
zur Generalversammlung zur Einsichtnahme beim Vorstand offen.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2025 und 

Vorlage des Jahresabschlusses 2025 mit Anhang
3. Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit und das 

Ergebnis der gesetzlichen Prüfung
4. Beschlussfassung über 

a) Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 
b) Verwendung des Jahresüberschusses 2025

5. Entlastung  
a) des Vorstandes  
b) des Aufsichtsrates

6. Wahlen zum Aufsichtsrat (Vorschläge für die Wahl der 
Mitglieder des Aufsichtsrats müssen spätestens eine Woche 
vor dem Tag der Generalversammlung in Textform bei der 
Genossenschaft eingehen.)

7. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Volksbank Ober-Mörlen eG
Andreas Wagner, Thomas Emich (Vorstand)

 

Im Anschluss an unsere 
Generalversammlung  

im Pfarrgarten der kath. Kirche 
mit leckerem Essen vom Grill  

und kühlen Getränken 

 

Herzenssache
Mit Ihrem Testament 

zugunsten der Deutschen
Herzstiftung helfen Sie, die
Herzforschung zu fördern 

und Leben zu retten.

Fordern Sie den Ratgeber 
Testament mit Herz an 
und informieren Sie sich.

Telefon 069 955128-123
herzstiftung.de/testament


